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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch dte Post

2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger

2. 25 Mt . frei Haus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) . -

Erscheint täglich . außer Sonntags . Schlub

der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch, höhere Gewalt

forte Ausbleiben des Papters uiw. hat der Besteher feinerlet anspruch

au Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 79

Der Rücktritt Seipels

Hever ändische

DON MARIAGUBERNACULA

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 5. April 1929

Wallstreet gegen die Weltbank
Und Morgan ?

London , 5. April . In Washington trat eine nistische Wirkungen auf dem Kapitalmarkt hervor¬

Konferenz der Leiter der zwölf Federal -Reserve: rufen müsse. Nicht weniger Widerstand findet der
Banken in Gemeinschaft mit dem Federa !- Reserve - Gedenke , die Warenpreise durch die Bank inter¬
Board zusammen . Die Verhandlungen galten wirt : national zu stabilisieren . Denn die Ausschaltung des
schaftlichen Fragen im Zusammenhang mit der gegen - freien Spiels der Kräfte ist nach Ansicht der Ameri¬
wärtigen Spekulationsquelle und den Auswirkungen faner immer gefährlich . Gerade bei den Warens
der Spekulation auf den amerikanischen Kredit . Eine preisen zu beginnen , bedeute nichts weniger , als die
Erklärung ist bisher nicht veröffentlicht worden . Wirtschaft ihres zuverlässigen Barometers zu be
Nicht ohne Zusammenhang aber mit der Banken rauben . Ganz abgelehnt wird schließlich die An¬

Konferenz dürfte die Pressekampagne sein , die hente regung , die Reparationsbank zur Zentraldepotstell :

ganz überraschend gegen das von den Pariser Sach- des gesamten Goldrorrats der Welt zu machen.
verständigen erdochte Weltbank -Projekt einsetzt.

Obwohl schon bereits seit Wochen in Oesterreich

von einer Koalitions - und Regiernugsfrise im Zu¬

sammenhang mit den immer komplizierter werden¬

den innerpolitischen Verwicklungen gesprochen wor =

den war , kam die Rücktrittserklärung der Regierung
Seipel am Mittwochnachmittag überraschend . Hatte
doch der Bundeskanzler in seiner Grazer Rede vom
20. März geradeheraus erklärt : „ Der Friede zwischen
denen , die miteinander Frieden halten wollen , um
zum Besten unseres Volkes arbeiten zu können , wird
nicht gestört werden . Alle , die darauf spekulieren ,
werden sich verspekulieren . " Und dennoch der plöß¬

liche Entschluß , zurückzutreten . In seiner Abschieds¬

rede hatte Seipel geiagt , er sähe die Verhältnisse in

Desterreich für genügend konsolidiert an, um einen
Rücktrittich le sten " zu können . Es ist ja auch mehr

Die kritischen Stimmen zeigen , daß das Projekt
eine Frage der Person , als eine Frage der Parteien .

An der gegenwärtigen Konstellation wird und kann der Gründung einer Weltbank in Wallstreet mehr
sich in Desterreichnichts ändern. Gerade der Verlauf und mehr auf Widerstand stößt. So wird die Not :
des Metallarbeiterkonfliktes , während dessen die so- wendigkeit eines neuen Bankinftituts verneint , di
zialdemokratisch organisierten Arbeiter erklärten , für die bestehenden Bankorganisationen vollständig ans¬
die Sicherheit ihrer anders organisierten Kollegen reichten um die geplanten Aufgaben durchzuführen
nicht garantieren zu können , hat klar erwiesen , daß Man sieht in Wallstreet das neue Bankinstitut als ein
die Austro -Margisten für keine bürgerlich -österreichi - künstliches Gebilde an , dessen Gefährlichkeit man
sche Partei „ koalitionsreif " sind . Vergeblich bemüht vorläufig noch gar nicht erkennen könne Wenn eine
man sich, eine liberale Partei " , die einst an der einheitliche Meparationsstelle nich : zu umgehen sei .
Donau felig entschlief, zu neuem Leben zu erwecken, wird die Gründung einer kleineren Gesellschaft ohne
um dann vielleicht mit dieſer und den Sozialdemo- ausgesprochenen Bankcharakter aber mit einem stark
fraten sowie dem linken Flügel der Christlichsozialen
eine neue Koalition zu bilden . Der christlichsoziale

Arbeiterführer Kunichak hat vor noch gar nicht lan =
ger Zeit den Plan gefaßt , die seiner Partei ange =
hörende Arbeiterschaft zu einem Bunde zusammen¬
zuschließen , der einen Ausgleich zwischen dem Repu¬
blikanischen Schutzbund auf der einen und den Heim¬

international zusammengesetten Vorstand für aus¬
reichend angesehen .

Vor allem fürchtet man , daß die geplante Repara :
tionsbank in dem vorgesehenen Umfange inflatio¬
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139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
(Eigener Funkdienst .)

In Karachi sind Meldungen von der Bildung
einer Amazonentruppe in Afghanistan
eingegangen . Eine von früheren Gelegenheiten her
bekannte Abenteurerin soll sich mit Anhang auf dem
Marsch nach Kabul befinden .

Die Pariser Presse äußert sich im allgemeinen

optimistisch über den Verlauf der Donnerstags =
sizung des Sachverständigenausschusses .

Die von den Spaniern und Franzosen durchge¬

führte Entwaffnung der Rifstämme tann

nunmehr als beendet gelten .

Die japanischen Truppen in Tsinanfr
werden am 24. April nach Japan zurückbefördert .In der Pressekonferenz dis nach Beendigung der

Pariser Vollfigung stattfand und der je ein Delegiers
ter der sieben vertretenen Staaten angehört , wurden

die Angriffe in der französischen Preſſe (hauptsächlich zusammenzusetzen . Aber daran hat Herr Professor
Figaro und Excelfior ) erörtert , die Dr. Schacht die Hellpach wohl nicht gedacht, auf Vorschlägen Hugen
Verschleppung der Verhandlungen zum Vorwuri bergs aufzubauen und die Almacht der Parteien zu
machen wollten . Diese Angriffe wurden mißbilligt beschneiden . Dieser Vorschlag , unter den herrschenden
und für durchaus unbegründet erklärt . Es wurde Zuständen verwirklicht , würde uns zur absolutistis
einmütig festgestellt , daß nicht die leiseste Reibung schen Parteiherrschaft führen .
zwischen den Delegierten bestehe und daß in feinem
Augenblick der Verhandlungen die deutsche Delega = Verordnung der Reichs¬
tion irgendeine Weigerung ausgesprochen habe .
Schließlich ist festgestellt worden, daß das Memoran- regierung in der Flaggenfrage
dum des Vorsitzenden der Konferenz in keiner Weise ,
wie in gewissen ausländischen Blättern behauptet

worden ist , als ein Ultimatum an die deutsche Dele :

gation aufgefaßt worden ist oder aufzufassen sei .

She ordnet daher an , daß Vertreter von
denen

T . U. Berlin , 5. April . Amtlich wird mitgeteilt :

Entsprechend einer vom letzten Reichstag gefaßten
Entschließung hat die Reichsregterung folgenden Er .
laß herausgegeber : Die Reichsregierung erachtet ea
als eine nationale Pflicht und staatspolitische Not¬

scharfen Kritik unterzogen . Recht interessant waren wendigkeit , daß bei Veranstaltungen , an denen Ver¬
dabei die Ausführungen , die sich auf die Reichskanzlei treter der Reichsregierung oder der ihr nachgeord .
bezogen . Er erklärte u . a ., daß noch zur Zeit des neten Behörden teilnehmen , dem Gedanken der

Fürsten Bülow die Reichskanzlei aus einigen weni- Reichseinheit und der Reichstreue durch eine würdige
gen Personen , und zwar aus einem Geheimen Rat , Hervorhebung der verfassungsmäßigen Reichsfarben
einem Assessor und ein paar Bürobeamten bestanden Schwarz - Rot - Gold deutlich Ausdruck verliehen
habe . Jeßt sei in der Reichskanzlei ein Stab von 34 wird .

Beamten tätig , und man baue neben dem Reichskanz - Reichsbehörden an Veranstaltungen , bei
lerpalais einen neuen großen Palast . Da müsse man Flaggerschmuckverwendet wird, nur dann teilnehmen
die Frage aufwerfen , wie diese ungeheure Vermeh - dürfen , wenn die Neichsfarben an hervorragender
rung des Beamtentums möglich und ob sie nötig ge- Stelle gezeigt werden und ihnen überhaupt ein ange¬
wesen sei . Der Reichskanzler habe fein eigenes Fach- meffener und würdiger Anteil an dem Flaggen¬
gebiet ; er sei nur der Beamte , der über den Fach - schmuck eingeräumt wird . Vor der Catscheidung
ministern stehe und dafür zu sorgen habe , daß die all - über die Teilnahme der Behördenvertreter ist festzu¬
gemeine Politik , die Auslandspolitik und die innere stellen ob und inwieweit den Erfordernissen dieses
Politik nach gleichmäßigen Grundsäßen geführt wer =
den. Die Verwaltungsarbeit, diegroße sachliche Arbeit Erlasses genügt ist. Nötigenfalls ist auf eine ent¬
liege bei den Fachministern. Vor dem Kriege habe sprechende Ausschmückung in den Reichsfarben hinzu¬
man vielfach über den Turus und die Prunkiucht in wirken . Diese Feststellungen und die etwa erforder¬
gewissen Kreisen und an gewissen Stellen unseres liche Einwirkung auf die Veranstalter liegen - ges
Volkes gesprochen zum Teil mit Recht. Aber was gebenenfalls nach Fühlungnahme mit der am Orte

befindlichen Landesbehörde - dem Leiter der in Ab .
sähen wir jetzt? Er habe früher immer geglaubt
fest müsse er zugeben , daß es ein Köhlerglaube ge- schnitt II des Erlaffes über Hoheitsanordnungen vom

wesen sei , daß Republikaner Männer feien , herbe 20. März 1929 genannten Behörde ob. Die hiernach

Männer von außerordentlicher Einfachheit der Lebens- zuständige Stelle hat das Ergebnis ihrer Feststellun
gewohnheiten , schlichte Männer . Heute müsse man gen den fibrigen Reichsbehörden , Reichsstellen und
aber fragen, wo denn die tugendhaften Spartaner Reichsenstolten mitzuteilen ."
von ehemals geblieben seien . Wenn man jetzt im

Reichshaushalt sehe , was die Reichsverwaltung für
Repräsentation , für Tees und ähnliche Werbezwecke
ausgebe , dann müsse man sich eines Wortes Fried¬
richs des Großen erinnern . Als der preußische Ge¬

erhöhen , weil er mit dem bisherigen Gehalt nicht
,, repräsentieren " könne , da habe ihm der König ge¬
schrieben : Mache Er nur gute Politik , und im übri¬
gen sage Er den deuten , hinter Ihm stehen hundert¬
tausend Mann Soldaten !“

-

wehren auf der anderen Seite herbeiführen sollte . dem die rechtliche Prüfung dieser Wahl obliegt , die
Von dieser Seite ist dann zweifelsohne auch die Strö - Aberkennung dieser beiden Mandate ausgesprochen ,
mung ausgegangen , die den Kanzler bewog, von zu der er auf Grund des Golmarer Urteils unweiger :
seinem Posten zurückzutreten mit dem Bedeuten, nun lich gelangen mußte. Neue Wahlen stehen bevor,
könne ein anderer, der es besser verſtünde , die Züge ! neue Kundidaturen müssen aufgestellt werden, und
der Regierung in die Hand nehmen . Seiper gilt als die Stardidaten Feißen - Ricklin und Rose . Jetzt
schroff , als unfreundlich und , wie man an der Donau
aut fagen pflegt , intransigent . Aber wenn auch die erst recht ! Sie werden gewählt werden . Sie werden

Elaſſiſche österreichische Liebenswürdigkeit hieran An- wieder abgesetzt werden. Aber die Masse der Wahl¬
stoß zu nehmen Grund zu haben glaubt, so wird man stimmen, die sich in genaer Kenntnis und Veraus¬
im Augenblick doch vergeblich in ganz Rumpf -Dester - ficht dieser Sachlage auf sie vereinigt , ist ein neuer
reichnacheinem Manne suchen, der diefelbe nationale tausendstimmiger Schrei aus der Tiefe des Volkes :
und internationale Geltung wie Seipel befißt . Und Amnestie für das Schandurteki von Colmar !
darum dürfte , wenn nicht alles trügt , über kurz oder Es ginge wohl nicht überall , eine Bevölkeruna .
lang der alte Kanzler wiederkehren , der schon Schlim - ohne daß sie wahlmüde wird und den Kampf aufeitt ,
meres überstanden hat als einen Konflikt in der Me - alle pcor Monate an die Urnen zu schicken . Diese

tallindustrie. Das österreichische Bürgertum hat ge- Peute haben im April 1928 zweimal gewählt, für die
rade in der letzten Zeit gesehen, wie von „ national - ammer . Sie haben im Oktober 1928 für den Ge¬
freiheitlicher" marriſtiſcher und marristisch spekulie - neralat , im Januar 1929 wieder für die Kammer
render Seite das sogenannte freiheitliche Bürgertum gewählt. Sie müssen ohnehin im Monat Mai wieser
beschworen wurde, mitzumachen in der Heße gegen wählen für die Gemeinderäte. Unter diesen Um¬
das Dorf , gegen die Landwirtschaft, gegen die Induständen an die Ausdauer appellteren und ihnen zu¬
strie , gegen Produktion und Kapital sowie gegen die
spärlichen letzten Reste dessen , was man Vermögen

muten , nochwels für den Generalrat zu wählen , und
mennen kann . Wenn daher auf sozialdemokratischer eine Wahl zu machen , die sicher ungültig erklärt

Seite jetzt angesichts des Rücktritts des österreicht wird , das ginge wahrscheinlichan vielen Orten nicht.
schen Bundeskanzlers Hoffnungen auf Erfüllung Im Elscß geht es, wenn die Autoromiebeweguns
austro -marristischer Träume erweckt werden sollten , ruft . Die Regierung hat es sich wohl nicht so vor .
so dürften diese Hoffnungen an dem im Grunde kern - gestellt , daß die so handgreiflich als der Gefangene
gefunden Sinn des österreichischen Bürgertums und ihrer eigenen törichten Politik aufgezeigt werden
des österreichischen Landvolkes kläglich scheitern . kann . Aber es geschieht . Und wenn auch jeder

Amnestieruf der pcar elsässischen Abgeordneten im

handgreifliche Demonstration des Volkes wird auf
Aus dem Elsaß wird uns geschrieben : die Dauer nicht ohne Wirkung bleiben .

Ven reuem zeigt sich, wie die hartnäckige Gewalt¬ Um so gewisser . als gerade die letzten Wochen
politik der französischen Regierung in Elsaß-Loth- wiederum die mangelhafte Begründung aller jener
ringen nicht nur nicht die Ruhe, die sie herstellen wir Verfolgungsmaßnahmen , denen besonders stark Rosse
und die dem Lande allmählich so nötig wäre , herbet - ausgesetzt war , deutlich gezeigt haben . Der joge =
führen kann , sondern daß diese Gewaltpolitit immer nannte Eapart -Prozeß , mit dem ihm der Hals ge¬
neue Unruhe und künstliche politische Aufregung brochen werden sollte und aus dem dann die ganze
hervorrust und schürt . Es ist nun einmal se : das Verfolgung der Autonomisten herauswuchs , ist ohne Nächste Völkerbundstagung am 10 . Juni

Volk hat die breit engelegte Autonomistenverfolgung Sang und Klang wegen Mangels en Beweisen ein¬ in Madrid .

nicht gebilligt und hat zum Zeichen dieser Mißbili : gestellt worden . Die genossenschaftliche Gründung AT . . Genf , 4. April . Das Generalsekretariat des
gung die Opfer der Verfolgung bei den verschieden der elsässischen Lehrer , die „Société alsacienne de Völkerbundes gibt bekannt , daß auf Antrag des
sten Wehlen mit den gerade zu Gebot stehenden Participations industrielles " (daher die Abkürzung englischen Außenministers Chamberlain und nach
politischen Mandaten im Parlament und in den Sapart ) war wegen Schädigung des Staatskredites Verständigung mit sämtlichen Mitgliedern des Völ¬
Generalräten bekleidet . Allen anderen voran die unter Anklage gestellt , Rosse in monatelange Unter - terbundsrates die nächste Tagung des Völkerbunds¬
beiden Hauptopfer des Komplottprozesses . Sie auto - fuchungshaft genommen worden . Schon ehe der rates erst am 10. Juni in Madrid stattfinden wird .
nomistischen Führer Dr . Ricklin und Rosse . Die Ne- Komplottprozeß begann , war es flar , daß die Anklage
gierung möchte vielleicht heute ganz gern den Konse - jedes Fundaments entbehrte . Trotzdem hat der

Vor neven Wahlen im Elfaß Parlament verkallt, diese nicht in Rechnung gestellte fandte in London den König bat, er folle ſein Gehalt

Politische Rundschau

Demokratisches Herrenhaus .

-

Der Ostpreußenkommissar
ernannt

T . 1 . Berlin , 4. April . Wie man erfährt , ist der

demokratische Reichstagsabgeordnete und Landrat
Heinrich Rönneburg zum Reichs - und Staatskom¬
missar für Ostpreußen ernannt worden . Zu Rese¬
renten im Reichskommissariat für Ostpreußen sind
Landesökonomierat Titmann und der frühere Direk

tor der Preußenkasse Dr . Laufer ernannt worden .

Dr . Carl Benz gestorben
T. U. Ladenburg , 5. April . In der verganges

nen Nacht starb im Alter von 84 Jahren der Erfinder

des Starkmotors und der Gründer der Benz -Werke
in Mannheim , Dr. Carl Benz .

Der Vorfämpfer für das Automobilwesen , Carl

Benz , wurde am 25. November 1844 in Karlsruhe als
Sohn eines Lokomotivführers geboren . Dort besuchte
er das Gymnasium und Polytechnikum und machte

eine praktische Lehrzeit als einfacher Arbeiter bei der

Maschinengesellschaft durch . 1871 gründete er in

Mannheim ein eigenes Geschäft. Schon seit Jahren
erfüllte ihn der Gedanke , ein Fahrzeug zu bauen ,
das sich auf allen Straßen mit eigener Kraft bewegen
könne. 1878 gelang ihm die Konstruktion des Zwei¬
taktmotors . Bei Errichtung der neuen Firma Benz
u. Co. , Rheinische Gasmotorenfabrik , gestatteten ihm
die Teilhaber auch den Motorwagenbau , doch wurde
ausdrücklich bemerkt , daß die darauf aufgewandten

macht. Er will nämlich, daß noch mehr Abgeordnete Kosten als verloren angesehen werden sollten".
in den Reichstag einziehen , und zwar solche, die nicht Dennoch gelang es Carl Benz 1885 , seinen ersten
gewählt, sondern im Namen von je 60 000 Nichtwäh - dreirädrigen Motorwagen in Gang zu bringen, der
lern auf Vorschlag des Kabinetts vom Reichspräsi - heute im Deutschen Museum in München steht . Trop
denten ernannt werden . Diese Elite des Parlaments vieler Mißerfolge , trok Spott und Hohn hielt Benz
würde also eine Art demokratisches Herrenhaus " zäh an seinem Gedanken fest , der zwar nicht in Deutsch

darstellen , und der Vorschlag ist somit wohl doch land , desto mehr aber im Ausland Beachtung gefun¬
etwas grotest . Er hätte aber Hand und Fuß und den hatte . 1888 wurde ein Benzwagen erstmalig
wäre durchaus erwägenswert , wenn man dem Reichs - öffentlich in München ausgestellt und mit der Golde

präsidenten wirklich die Macht in die Hand geben nen Medaille ausgezeichnet . Zum 70. Geburtstage
würde , das kabinett nach seiner Ueberzeugung und wurde Carl Benz von der Technischen Hochschule in
nur unter sehr bedingter Mitwirkung der Parteien Karlsruhe zum Ehrendoktor ernannt .

quenzen der ſo von ihr selbst in Kurzsichtigkeit , treh Untersuchungsrichter bis jetzt die Sache hingeschleppt , Ausgerechnet der Berliner Börsenkurier " hat

hundertfacher Warnungen geschaffenen Bage aus - nun aber doch das klägliche Ende nicht vermeiden sich der jungdeutschen Bestrebungen auf Bildung einer
weichen, cker sie fann nicht. Das Urteil , das den können , daß die Untersuchung , die, wie voreilig an- Front von 1929 angenommen und damit diesen
beiden Männern die Politik verriegeln wollte , ist da . gekündigt war , die Kanäle der deutschen Propaganda - Jugendbestrebungen " gewissermaßen die Börsen¬
Daß die Regierung ihnen die Gefängnisstrafe nad millioren bloflegen sollte, nichts bloßlegte, aber die weiße erteilt . Alles das ist nicht sehr wichtig. Aber
Verbüßung der größeren Hälfte erließ, hat gerade Regierung und ihre feile Justiz aufs Schwerste bloß- es ist doch nicht uninteressant, daß dabei der Kandidat
die politischen Folgen des Urteils nicht hindern stellte . Rosses Anschen ist dadurch neu gestärkt , nun der Demokraten für die Reichspräsidentenwahl , Herr

fönnen , immer weiter zu wirken . Ricklin und Ross: erst recht erscheint er als der Märtyrer , der ohn : Professor Hellpach, zur Bekämpfung der Schäden des
sind durch das Urteil von Colmar ihres Wahlrechts Schuld die monatelange Hast erlitt . Und die Wähler Parlamentarismus einen ganz besonderen Vorschlag

beraubt. Und werden dessen ungeachtet, vielleicht auch werden daran denken, und nun erst recht die Forde¬
gerade deswegen vom Volke immer wieder gewählt . rung erheben , daß eine Amnestie bis auf die letzten
Dann muß die Regierung vorgehen und die Asseßung Spuren jene Gewaltpolitik und ihre staatsbürger¬
vom Mandat aussprechen . Es müssen neue Wahlen lichen Felgen für die Betroffenen austilgt .
stattfinden , und die ganze Regierungstaktit läuft
darauf hinaus , den Autonomisten die Zahl ihrer
Wahlerfolge mitten in der Periode fortgesetzt zit er
höhen . So auch jetzt wieder . Ricklin und Rosse Der augenfällige Mehraufwand vieler öffentlicher
waren im vorigen Herbst mit noch einem Tußend Behörden der Republik gegenüber der monarchisti¬
ihrer Gesinnungsgenossen in den General cat ge- ichen Zeit wurde vor einigen Tagen im preußischen
wählt worden . Nun hat der Staatsrat in Paris , Landtage von dem alten Grafen Posadowsky einer

Einst und jetzt



Der leidige Aprilwinter

bte

Anzeichen für eine baldige durchgreifende Aende¬
rung der Wetterlage sind nicht vorhanden , zumal der
falte nördliche Luftstrom nach einer Mitteilung der
Berliner Wetterdienststelle 3. 3t . noch die außer¬
ordentliche Höhe von etwa 5000 Metern hat .

* Der Ausbau der Wasserleitung. Nach längerer, stelle in Borgstede übertragen , während sein Wohn¬Ruhepause beginnt nun die Firma von Hof wieder fit in Varel ist .

Schallplatten -Konzert .

Vertrauensmännerverfamm .
lung der Deutschnationalen

Bolkspartei
Unter dem Vorsitz des Landwirts Bunnemann

Colmar (Brake ) , waren gestern abend etwa 60 Ver¬
trouensmänner der Deutschnationalen Volkspartei in

In ganz Deutschland Frostwetter . mit dem Ausbau der Wasserleitung . Auch da § Oldenburg . Die Solquelle am Hotings¬

T. -1 . Berlin , 4. April . Der falte Nordstrom , der Pflaster in den Straßen , welches infolge der Aus- wege dürfte demnächst einen größeren Zuspruch er¬
ganz Nord - und Osteuropa in gewaltiger Breite schachtung verschiedene Vertiefungen erlitten hatte , halten . Eine Untersuchung des Wassers an Ort und
überflutet , hat sich in der vorletzten Nacht noch ver¬ wird jest wieder ausgebessert . Stelle seitens der „ Preußischen Landesanstalt für

stärkt . Am Donnerstag vormittag lagen die Tem = * Rundfunkprogramm . Sonnabend , 6. April : Wasser - , Brden - und Lufthygiene " in Berlin - Dahlem

peraturen im gesamten Reich unter dem Gefrier - 11,00 - 12,00 : Parlophon hat eine Radioaktivität von 0,338 Macheeinheiten er¬
punft . Am „ wärmsten " ist es noch in Borkum mit Beka -Platten . 15,30 Hamburg : Bücherfunt . 16,00 geben . Vergleichsweise set bemerkt , daß diese für
0 Grad. Im Binnenland wurden Temperaturen Kiel : Der Mensch im Wandel der Jahrhunderte IV. Karlsbad -Strudel 0,10 und für Frankenhausen 0,36 "Haus Schöneck" in Oldenburg zur Frühjahrstagung
bis zu 8 Grad unter Null gemessen. In weiten Der Mensch des 19. Jahrhunderts . Kulturgeschicht - beträgt . Rings um die Quelle sind bereits im letzten versammelt . Nach einleitenden Worten des Herrn B.
Teilen des Landes haben die teilweise sehr ergiebr - liche Betrachtungen von Prof . Dr. Frizz Brüggemann . Herbst reizerde Anlagen geschaffen. In einer Trink - erstattete Landtagsabgeordneter Thye , Mansie , den
gen Schneefälle erneut eine feste zusammenhä igende 17,00 Hamburg : Uebertragung auf den Deutschland - halle wird das Wasser ausgegeben . Voraussichtlich Bericht über die Tätigkeit des Landtages . Der
Schneedecke gebildet . Selbst in den Großstädten sender Königswusterhausen : Altitalienische Opern . werden Ausflügler und Heilungsuchende im kommen Küstenkanal , ein Projekt aus der Aera Tanzen ,
bleibt der Schnee vielfach liegen und behindert den 18,00 Hamburg : Wunschnachmittag der Funkwerbung . den Sommer dort tägliche Gäste sein . verlange rom Rande jährlich 700 000 RM . Welchen

Verkehr . Am Donnerstag vormittag haben 19,00 Hannover : Uebertragung aus der Tierhand - * Oldenburg . „Ich trage , wo ich gehe . . ." Erfolg er haben werde , sei noch nicht zu sagen . Red¬
Schneefälle in Norddeutschland etwas nachgelaffen . Lung L. Ruhe , Alfeld a. d. Leine . 19. 30 Hamburg : Einen sonderbaren Appetit entwickelte ein Arbeiter . ner mahnt zur Vorsicht im Geldausgeben auch auf
Dagegen werden aus Sachsen , Schlesien und Der Der Chinese und sein Arzt . Vortrag von Prof . Dr . Er verschluckte die Armbanduhr seiner Frau und die Gefchr hin , daß er als reaktionär verschrien
Aachener Gegend neue Schneefälle gemeldet . Blumenstock , Schanghai . 20,00 Hamburg : Die fom - mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Die Uhr werde . Oldenburg müsse seine Selbständigkeit moh¬

ponierte Bicbeserklärung. Musikalische Leitung: Ad. ist noch im Gange und wird auf operativem Wege ren . Das Uebergangsinstitut für die Lehrerbildung
Secker . 22,30: Aktuelle Stunde . 23,00: Tanzfunk des entfernt werden . sei möglichst lange beizubehalten . Bodenständigkeit
Scarpa -Orchesters . * Hannover . Jubiläum . Der Feuilletonredak - und Verständnis mit Eltern und Kindern seien von

teur des Hann . Tageblatts " und langjährige Vor - den Lehrern vor allem zu fordern . Solches lerne
sitzende des Vereins Niedersächsische Presse , Max A. man nickt auf Hochschulen . In der AusspracheTönjes , blickte am 1. April d. I . auf eine 25jährige stimmte Herr Gräper , Großenmeer , den Ausfüh¬Tätigkeit als Schriftleiter des „ Hann . Tageblattes " rungen zu , während Dr . Osterloh (Studienrat )zurück . Oberbürgermeister Dr . Menge sandte dem die Ansicht verfocht , daß auch vom Lehrer eine wissen¬Jubilar , der auch heute noch elastisch und jugendfrisch schaftliche Durchbildung zu verlangen sei.wie immer den Verein niedersächsischer Presse leitet , nagel vom geschäftsführenden Vorstand in Berlin

Major

ein Glückwunschschreiben , in dem es heißt : „Es ist beleuchtete die politische Lage. Die Zölle seien nichtmir eine Freude , feststellen zu können , daß Sie in
Ihrer langen Berufsarbeit stets dem Wohle unserer boch genug , die Zersplitterung der Parteien sei für
Stadt gedient und daß Sie ferner , gemeinsam mit die Landwirtschaft von Nachteil , der Ruf : „Hier christ¬
Ihrem leider zu früh verblichenen Freunde Hermann liche Bauernpartei , hier Wirtschaftspartei ," schadet.
Löns , mit besonderer Liebe das Verständnis für die Es muß eine antimarristische Front gebildet werden .
Eigenart und Schönheit unserer niedersächsischen Hei - mit den Anleihen ist Schluß zu machen . Die Ge¬
mat geweckt und gefördert haben ." nossenschaften bilden eine Stärkung gegenüber den

Warerhäusern , die nur Produfte des internationalen
Kapitals sind . Die Konsumvereine sind zu besteuern .
Das parlamentarische System ist derart überspannt ,
daß die Masse regiert . Wir erwarten vom Stahlhelm
auch in Zukunft eine antimarristische Einstellung .
Professor Hoffmann , Münster , sprach über Be¬
amtenfragen , wandte sich gegen die Auswüchse der
Arbeitslosenversicherung , wodurch die Wirtschaft zum

möglichst Eigentum an die Hand zu geben . Die
Großstädte seien das Grab des deutschen Boikes .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 5 . April 1929 .
holt werden .

* Schortens . , ,Hochtied in de Pickbalfe " .
Dieses plattdeutsche Theaterstück will am Sonnabend¬
abend der Kriegerverein Schortens nach der gestrigen
Anzeige in Buschers Lokal (Ostiem ) wiederholen .
Bei der ersten Aufführung , Mitte Februar , hatte
diese Darstellung großen Beifall , aber bei dem sehrungünstigen Winterwetter war der Besuch nicht gut.
Um nun dem allgemeinen Bedürfnis entgegenzukom¬
men , soll am Sonnabend diese Aufführung wieder

* Später Frühling . In diesem Jahre scheint es , * Accum . Für das am 23. Juni hier stattfindende
als ob es fein Frühling werden will . Draußen ist Amtsverbands - Kriegerfest haben fich
es immer noch falt und trotz der vorgerückten Zeit schon verschiedene Budenbesizer gemeldet . Die Ver¬
hatten wir vorgestern und gestein noch Schneefall . pachtung der Budenpläße findet Mitte Mai statt und
Gestern abend schneite es sogar sehr tüchtig und durch wird in diesem Blatte bekannt gegeben . Der Play
den herrschenden Wind setzte zeitweise ziemliches für das Karussell ist bereis vergeben .
Schneetreiben ein . Heute morgen bot sich unserem
Auge draußen eine schöne Winterlandschaft . Doch
Hoffentlich verschwindet der Schnee schnell wieder
unter den siegenden Strahlen der Sonne . Auch an
den Ostertagen hatten wir kein schönes Wetter . Viele
Spaziergänger , die an diesen Tagen gerne einen →

Barel . Das Amt des Organisten an der
evangelischen Kirche in Barel ist Herrn Haupt¬
lehrer und Organisten G. Müller in Neuenkir
chen übertragen worden , der im Lande als bes
sonders tüchtiger Musiker bekannt ist . Die
heiß umstrittene Wohnnungsnut
zungssteuer in Barel , die im leßten Augen

werden sollte , ist nun endlich unter Dach und
Fach gebracht worden . Das Ministerium hat dasStatut für die Steuer auf Grund des Vermitt¬
lungsantrages Koopmanns (Wohnungen bis 300
Mart - statt 400 Mart - frei und Einkommen
bis 2200 Mart - statt 3000 Mark - frei ) ge
nehmigt . Damit kann die Steuer in Kraft treten .
Möglich ist es noch , daß die e Steuer aus Mietera
kreisen im Wege der Klage angefochten wird ,
was aber auf die vorläufige Einführung der
Steuer wenig Einfluß hat . Was die finanzielle
Seite betrifft - d. h. die augenblickliche Flüs
sigmachung on Geldmitteln zur Bestreitung
mit der Annahme der Steuer verknüpft ist , so
der notwendigsten Ausgaben der Stadt , die

liegen die Dinge so, daß das staatliche Darlehnetwa im Laufe des Monats Mai gegeben werdentann , da der Staat erst vom Reiche wieder Geld¬mittel hereinbekommen muß . An Stelle des
staatlichen Darlehens soll die in der legten ver¬
traulichen Sigung beschlossene turzfristige Ans
leihe von 100 000 Mart treten .

* Stolzenan . Herzschlag in der Kirche .
Der 58jährige Prokurist der Firma W. Schnelle u . Co. , |
der frühere Hotelbefizer Otto Surhoff , der der Kon¬
firmation seiner Tochter beiwohnen wollte , erlitt zu
Beginn des Gottesdienstes , als die Konfirmanden
noch im Gemeindesaal waren , durch Herzschlag seinen
sofortigen Tod . Die Wiederbelebungsversuche eines

Arztes hatten feinen Erfolg . Die Tochter erfuhr den
Tod thres Vaters erst nach der Konfirmation . Der

Kinder als Waisen.
* Söhlingen . Als der Schmied F . in einem hiesi =

-

gen Betriebe an der Schmirgelscheibe tätig war , sprang Ihre Zurahme geschehe auf Kosten des Landes, da
diese plötzlich entzwei ; ein Stück traf d . und zer- sie Schrittmacher beim Geburtenrückgang seien. Der
trümmerte ihm die Schädeldecke. Er wurde in das Augerklick muß kommen , wo der Staat keine Steuern
Krankenhaus nach Rotenburg gebracht , wo er seinen mehr erhält , dann bricht der Wille zur Umgestaltung
schweren Verletzungen erlegen ist . sich Bahn . Wir gehen mit unserm Hugenberg

Gang ins Freie gemacht hätten , wurden durch das blick durch die Linke im Stadtrat noch vereitelt Verstorbene , der verwitwet war , hinterläßt zwei Erliegen kommen müsse , und empfahl , den Einzelnenschlechte Wetter zurückgehalten und haben vielleicht
ihre warme Stube nicht verlassen . Draußen stockt
noch immer die Arbeit . In den Gärten und auf Län¬
dereien konnte bisher wenig gemacht werden. Ueber¬
all ist es noch naß und stellenweise sitzt auch noch Frost
im Boden . Auf den hochgelegenen Ländereien und
dort , wo das Wasser guten Abzug hat , sah man tu
den letzten Tagen allerdings schon fleißige Hände sich
regen . Doch den Vorjahren gegenüber ist alles noch
weit zurück . In manchen Jahren war um diese Zeit
schon ziel gepflanzt und gesäet , und bei uns auf der
Südergast stand oft schon stellenweise die junge Saat
grün . Früßkartoffeln und Winterpflanzen waren
gesezt . In diesem Jahre sind lettere kaum zu haben,weil der Frost fast alle vernichtet hat . Hoffentlichkommt nun aber bald Frühlingswetter , damit vielerückständige Arbeit nachgeholt werden kann . Vor
allen Dingen gebrauchen wir aber wärmeres Wetter ,
damit in den Gärten das Gemüse wächst und der
Gärtner dieses dann bald auf den Markt bringen
kann und wir kein ausländisches zu beziehen
brauchen .

* Personalien . Die Beauftragung des Gerichts¬
assessors Dr . Zabel mit Wahrnehmung richterlicher
Geschäfte beim Amtsgericht Cloppenburg ist mit
Wirkung vom 1. Mai 1929 zurückgenommen . Der
Affeffor anwer in Oldenburg ist mit Wirkung
vom 3. April d. J . dem Amisgericht Oldenburg zur
Beschäftigung zugewiesen .

Neuenburg . Wilderer treiben im Neuen¬
burger Urwald ihr Unwesen . In den legten Ta¬
gen wurde ein kapitaler Sechsender erschossen
im Neuenburger Urwald aufgefunden . Waldar :
beiter hörten den Schuß fallen und fanden dann
in etwa 300 Meter Entfernung das Tier . Leider
gelang es bis jetzt noch nicht , die Täter zu er
mitteln .

* Deutsche Demokratische Partet . Am Freitag , * Barel . Der neue Organist . Durch dendem 5. April , abends 8½ Uhr , findet im Hotel zum Rücktritt des bisherigen Organisten Schauder wurdeschweizen Adler" eine Mitgliederversammlung der die Neuwahl eines Organisten an der evangelischenOrtsgruppe Jever der D. D. P . statt . Kirche notwendig . Dieses Amt ist nunmehr dem
* Jubiläum . Am 1. April konnte der Polizei - Hauptlehrer und Organisten G. Müller in Neuen¬

Oberwachtmeister H Wille cuf eine 25jährige Tätig - firchen übertragen worden . Herr Müller gilt alskeit bei der städtischen Polizei zurückblicken . tüchtiger Musiker . Ihm wird vorerst eine Lehrer¬

unZur Aufführung des Vergant - denn heff ick studeert; tocers in Göttingen , denn
fchofter "

Sonntagabend im „ Er b" .

Awer mi fulben .

Von Alma Rogge .

, , Dat te sv ' n Eaaf , " sä Kusack . Ik weet nich , bi

wecke Gelegenheit he dat seggt hett , man seker hett
He nich awer sick sulben schrieben schullt denn sonst
harr he noch ganz anners stähnt ! Ick tom wenissten
weet rich rech , wo ick dar mit togang tamen schall .

Ick bün ' n Buerdeern . Mien Ollern un Vorcllern .

so wiet sick dat nawarn lett , sünd all Buern wesen
un hebbt all in de fette, gröne Marsch seten bi Braak
un Rockarken rum , dar up de linke Sied vun de
Werser. Up' n Buernhoff bün ick of groot wurden

daium heff ick ' n godet , echtet Plattdütsch leert un
-

Fenn mien Rüd .

in Berlin , München un tolest in Hamborg . Un bün
dar so glückelf un vergnögt bi wesen , at ' n dat man

itchdens von' n ornltgen Studenten verlangen kann .
In Hamborg hung ick de Philosophie . de ich neben

de Literatur un Kunstgeschichte noch studeert Harr ,
an ' n Nagel , wiel ick dar doch nich so recht at an
friegen kunn , un neem mi dat Nedderdütsche meer
vor . Un denn heff ick awer dat Lustspill schreben
wiel ick mi dar all immer veel mit afgeben harr .
Un at dat all baben ut minen Döz so sachten an to
rofen fung , wurde dar gau de Doktorshoot rawer
stulpt , un ick weer klaar .

Zichianfaifchet meldet den

meister Dr . Schmidt hatte sich um den Posten scheffen .
* Lüneburg . Der hiesige Oberbürger - durch dick und dünn , um gesunde Verhältnisse z

des Direktors der Landschaftlichen Brandkasse Han¬
nover beworben und hatte Aussicht, den Posten zu
erhalten . Dieser Entschluß des Stadtoberhauptes
wurde in der Bürgerschaft lebhaft bedauert, so daß

Stadtverordnetensitzung ihr Vertrauen aussprechen
diese ihrem verdienten Führer gelegentlich einer

ließ . Daraufhin hat Oberbürgermeister Dr. Schmidtseine Bewerbung zurückgezogen und bleibt somit in
seinem bisherigen Amte .

einem Hühnerkropf. „Mudder , eck glöw , wi slacht
* Seckenhausen ( Syke ) . Seltsamer Fund in

dat Hohn mit den dicken Kropp !" Dat tönt wi lo

11 (elf ) gebrauchte Pferdehuf - Schraubstollen .

dohn ." Und was fand sich in dem dicken Kropf ?

Fall Santaus

Tschiangkaischek meldet, daß der Oberbefehlshaber der
T . 1 . Peking , 4. April . Der Stab des Generals

Hankautruppe , Hwang - Sei , die weiße Flagge gehißt

habe auch schwere Artillerie erbeutet . Die übergegan
und sich den Nankingtruppen ergeben habe . Man

genen Truppen seien nach ihrer Bereidigung den
Rankingtruppen einverleibt worden . Die übrigen
Truppen Hankans befänden sich auf dem Rückzuge .

daß seine Vorhut bereits in die Stadt einmarschiere .
Tschiangfaischek drahtete an die Nankingregierung ,

Der erste Abschnitt des neuen Bürgerkrieges ist durch
den Fall der Stadt Hankan abgeschlossen . Die Nan¬
fingreglernug will General Tschiangkaischek, der bis¬
her den Titel General führte , für den Sieg über die
Hankautruppen den Titel des Marschalls verleihen ,

dieser Tage , wie die „ Hoyaer 3tg ." berichtet , viele
* Hoya . Einen bösen Reinfall erlebten

Hausfrauen von Hoya und anderen Ortschaften unse¬
res Kreises . Kam da ein ganz pfiffiger auswärtiger
Händler mit einem Auto voll Honig angefahren ,
natürlich , ,garantiert reinem Bienenhonig " , und ver¬
suchte mit großartigem Redeschwall seine Ware an
den Mann bezw die Frau zu bringen . Wie das stets
in solchen Fällen so geht , fand der Händler reißen¬

legenheitskauf" gemacht zu haben, trugen die Män¬
den Absatz , und stolz darauf , wieder mal einen „ Ge¬ Neues schweres Grubenunglück in Belgien .

T . U. Brüssel , 5. April . In einer Grube in

ner und Frauen das wohlschmeckende Bienenprodukt Paturages (Provinz Hennegan ) ereignete sich eine
stellen , daß man einen Honig erstanden hatte , der den acht Tote festgestellt . Die Zahl der Verletzten ist
heim . Aber o weh ! Daheim fonnte man nur fest - folgenschwere Schlagwetter - Explosion . Bisher wur¬

einer Schmierseife mittlerer Qualität mehr ähnelte groß .
als dem lieblichen Erzeugnis der Bienen . Verschie =

dentlich wurde auf telephonischem Wege versucht, bei

Schuldfrage ist noch nicht einmondfrei neflärt .

-

Geschäftliches

Brieffaften

er =

ist

der Firma " , die den Vertrieb übernommen hatte ,
Reklamationen anzubringen . Und da mußte man er¬

3u rechter Zeit den Kopf gewaschenfahren , daß die „Firma " im Fernsprechverzeichnis
schon seit längerer Zeit abgemeldet " war . Mögen zu bekommen , ist immer nüßlich und wirkt .

gerungen ziehen und am Plaze kaufen bei dem als lische Kopfwäsche, bei der es auf Geist und Gemüt
die Hausfrauen aus diesem Fall für die Zukunft Fol - zicherisch einerlei , ob es sich dabei um eine mora¬

chrenwert bekannten Kaufmann . Da sind sie am abgesehen ist, oder um eine Pflege von Haar undbesten gegen betrügerische Machenschaften geschützt . Haarboden handelt . Bei jeder Art Kopfwäsche fommt

Obernkirchen trug sich in einer Kurve ein folgen - Javol " . das seit Jahrzehnten beliebte und noch nie

* Bückeburg . Auf der Straße von Gelldorf nach es aber auch sehr auf die angewandten Mittel an

schwerer Zusammenstoß zwischen zwei Personen - übertroffene aromatische Kräuterhaarwasser .wagen zu . Das eine Privatauto . das von dem Auto - darum das einzig gegebene Mittel zur täglichen
verleiher Kording gesteuert wurde , wurde von einem Pflege des Haares und Kräftigung des Haarbodens ,

Mit dat Dichten fung ick all an , at ich noch na Hamburger Auto gerammt und aus der Fahrbahn und Javol - Gold -Kopfwaschwasser " zur wöchentlich
School grng Ick koffde mi up' t Markt bi Jakob geschleudert . Die Insoffen beider Automobile, Rechts- einmaligen Reinigung des Kopfes ist das Beste, was
for 20 Pennig dree dicke Notizböfer un schreew dar anwalt Dr . Bessel aus Bückeburg und dret es gibt .

miene Verse rin . Dat weern d' r awers of wecke na ! Herren , die aus Hamburg stammen sollen , wurd : n

richtige Gesicht bi rutkeem . To de Tied weer dat feur K. wurde der Brustkorb eingedrückt ; die übrigen
Bit dar denn , at ick 17 Jahr alt weer , dat eerste bei dem Zusammensteß schwer verletzt . Dem Chauf¬

of, at Willem Wisser, de all de schönen plattdütschen Insassen mußten ebenfalls ihrer schweren Verletzun¬
De Roggens sünd Neddersoffen, de Lübbens , von Märken in Holsteen sammelt hett, ins to mi sä: gen wegen dem Krankenhause zugeführt werden. Die

mien Mudders Sied her, sünd Fresen . Dat heet ia. „Schitew doch mal ' n plattdütsch Stück, dar hebbt wi beiden Kraftwagen mußten abgeschleppt werden; die
bat sich immer eers ünnerscheedlich Blood mischen noch so wenig von . Dat möt dar lustig in to gaan ,möt , wenn dar so wat von' n Dichter oder Künstler un up' t let möt sick ' n paar kriegen . Man to , schaftvon trech famen schall Von de Roggens fummt de woll all trecht kriegen ." - , ,Dat fonn ick doch nich ."Humor her , wo ick' n ganz ornlich Deel von mitfregen sä td eers , man denn dach ick, wenn Vadder WifferHeff. De lett mi in gede un schlechte Tiden nich dat meent , dat du dat kannst , denn schaft dat doch ins rung des Pferdezuchtgesetzes für die Landesteilein ' n Stich , un ick weet sulst up' t beste, wat mi dar versöken , un schreem mien „Up de Freste " . Achtein Olderburg und Lübeck vom 29. Mai 1928 . Die vor¬for ' t Leben mitgeben is .

Jahr weer ick olt , at ick dar bi anfung . Naften bleem gesehenen Menderungen entsprechen den Anträgen
In de School heff ick nich noog utfreten . Dat hefi dat eersmaal liggen , 1916 würd dat toeers in Roon - des Pferdezüchterverbandes , wie sie in der Ausschuß¬

idk awer to Huus un laterhen nahaalt . Wat wefen farken , 1917 in Hamborg von Ohnsorg upfört . Mien fißung am 20. Dezember 1928 angenommen wurden .
Kirchliche Nachrichten

möt , möt wesen ! Un det is beter , wenn de Undönten tweede ! Stück is De Vergantschooster " , dat drüdde Sie lauten : Die Körung der Hengste erfolgt durch die Sonntag , 7. April .
bi Tiden rut faamt , at wenn een dar noch in ' t Oller „ De Straaf " . Körungskommission . Diese besteht aus dem Vor¬
mit to doon hett . 11n so geem ick mi immer noch Ut de Theaterstücken fickt de lustige Alma Rogge sigenden , zwei ständigen Mitgliedern und je zwei tesdienst . Pastor Brushausen . Anschließend : Beichte

Evangelische Stadtkirche in Jever . 10 Uhr : Got¬

Mende , dat se rut faamt . rut : wer of de ernste kennen lernen will , möt de Achtsmännern aus jedem Körbezirk . Die Achts- und HI. Abendmahl . Anmeldungen vorher erbeten
At ick 21 Jahr oft weer un mi dat dunken dee , Gedichen un Geschichten herkriegen . At Book sünd männer sind nur bei der Beschlußsassung über Ange¬

dat ick nu sulfst for mi urfamen muß , fung ich wedder se noch nich rutschall noch kamen . Un noch veel legenheiten ihres Körbezirks stimmberechtigt . — Je Hohenkirchen . 10 Uhr : Lesegottesdienst .
an to leern . Ik harr eersmaal noog von Kafen , meer : ' n trustet Drama , ' n lustigen Genafter , Hoog- ein ständiges Mitglied und sein Vertreter sollen dem
Waschen , Melken - un wat dar sonst in de Bueree dütsche un plattdütsche Geschichten is allens all Körbezirk Nord und dem Körbeztrf Süd angehören . Katholische Pfarrkirche in Jever . Sonatas
to doon ts . Eo ganz eenfach is dat nich , dat dörto : anfungen . Man de Weg von Kopp un Hart up ' tJedes ständige Mitglied und jeder Achtsmann wird 7. April : 7 Uhr : Frühmesse ; 8,45 thr : 2. HI. Meffe
fetten as Buerndeern un eenzige Dochter . Man dat Papier is wieder at menigeen denken mag . an ernste bei Berhinderung durch den für ihn ernannten Stell - Erstkommunionfeier . 2,30 1thr : Andacht .
keem doch allens trech Un wenn een all ' n Jahr oller Arbeit is immer noch to jedet gode Ding nödig wesen . vertreter vertreten . Das Ministerium des Innern
is un for fick fülben un nich meer blot for de School - Denn dat een veel schrifft , is ja nich wichtig wol fann auf Vorschlag der Körungskommission bestim =
mesters leern deit , dennso geit dat bannig veel beter amer , dat achter dat , wat he schrifft , ' n ganzen un men , daß die Rörung an einen außerhalb des Kör¬
un gauer . In Hannover heff tdk up ' t Abitur leert , waren Minschen steit . beairfs belenenen Ort stattfindet .

-

Vom Landtag
In Vorlage 31 beantragt die Regierung : Aende¬

A. N. Der Brustumfang ist bei den Männern

verschieden , doch gibt es auch da Regeln. Den größten
Brustumfang haben die Bewohner von Hochflächen,
wie zum Beispiel in Tibet , Peru , Merifo . Dies rührt

daher , daß die Luft in diesen Höhen nicht so viel
Sauerstoff enthält wie in der Ebene , und die Men¬
schen der Hochebene deshalb tiefer atmen müssen .
Dies beeinflußt den Körperbau in der Weise , daß sich
der Brustumfang dehnt .

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn
tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabend
8 Uhr : Gottesdienst .



Jahres Hauptversammlung des gebracht wird , wurde angenommen , ebenfalls ein
anderer , bei der Bejezung von Lehrerstellen mit

Beziris Lehrer-Bereins Ostfriesland. Behrernund sehrerinnen es bei den beſtehenden
Der Bezirks - Lehrerverein Ostfriesland ( B. 2 .

D. ), der abwechselnd in den Städten Ostfries

lands tagt , hielt , wie die Ostfr . N. " berichten ,

bom 1 .- 3 . April seine diesjährige Hauptver¬

sammlung in Leer ab . Der Vorstand hieit am 1 .

April im Hotel „ Oranien " eine Vorversammlung
ab , die die Vorarbeiten zu den Tagungen am

Dienstag und Mittwoch erledigte .

Die für die Mitglieder öffentliche Vertreter¬
Versammlung , an der die Bertreter der Einzel¬

vereine vollzählig teilnahmen , begann am Dienss
tag 10 Uhr bei Schütte -Wörde . Als Gast nahm
an ihr der Borsigende des Bezirkslehrervereins
Osnabrück , Schulrat Balentin , teil . Vor Ein¬

tritt in die reichhaltige Tagesordnung gedachte

der Vorsitzende , Hauptlehrer Heyen , Ostryauder¬

fehn des im vorigen Jahre verschiedenen früs
heren Führers des B. 2. D. , Oberschullehrer
Georg Hümme , Wilhelmshaven , der lange Jah¬

re mit Geschick und echtem Führerblick den B.

2. D. und seine Tagungen leitete .

Die Berichte des Vorstandes , des schulpoliti
schen Ausschusses und des Jugendschristen - Aus¬
ichusses wurden genehmigt .

Zur Kontordatsfrage
wurde folgende Entschließung einstimmig ges

faßt : „ Der B. L. D. hat sowohl im schulpolis

tischen Ausschuß als auch in der Vertreterver
sammlung die Frage des preußischen Konfor
dats eingehend geprüft . Nach reichlicher Erwä¬
gung des Für und Wider stehen die Mitglieder
auf dem einhelligen Standpunkt , daß der Ab¬

schluß eines Koniordats sowohl die Weiterent
widlung der preußischen Volksschule als auch
der Forderung der Geistestultur unüberwind¬
liche Hindernisse in den Weg legt . Der B. 2 .

D. lehnt daher jedes Konkordat ab und bittet die

Organisation und Boltsvertretung , mit allen
Mitteln den Abschluß eines preußischen Kon
kordats zu verhindern . "

Zur Berteilung der Schullasten folgende :
„ Der B. 2 . D. beobachtet seit Jahren mit

wachsender Sorge die Belastung der Schulver .
bände , die durch die Unterhaltung der Schule
und den Landesschultassenbeitrag ihnen aufer¬
legt wird . Die fernere Kraft vieler leistung
schwacher Gemeinden droht unter diesen Berhält ,
nissen zusammenzubrechen . Nur eine Berteilung
der Lasten auf größere Berbände kann diesen
Busammenbruch und damit die Schädigung , bes
sonders der Landschule , verhindern . Der B . D.
D. richtet daher an die Berufsorganisation und

den Landtag die dringende Bitte , dahin zu wirs
ken, daß die persönlichen Schullasten auf die
Staatskasse übernommen werden . Bis zur Errei
chung dieses Zieles sind durch sofortige höhere
Ergänzungszuschüsse die leistungsschwachenSchulverbände ausreichend zu entlasten ."

Dem Kassenführer , Rektor i . St . Harms , Em¬

Bestimmungen zu belassen . Um alle Lehrer in
en Bezug der Konrektorzulage gelangen zu lais
en , wurde eine Befezung dieser Stellen nach
em Dienstalter gefordert . Ferner wurde eine

singabe des Preußischen Lehrer -Bere :ns aufße
währung von Erziehungsbeihilfen für die von
höheren Schulen entfernt wohnenden Lehrer ,

wie sie bereits den Geistlichen gezahlt werden ,
beauftragt ,zugestimmt . Der Vorstand wurde

Schritte zu unternehmen , um eine organische
Berbindung zwischen dem Lehrerverein u . den

Lehrer -Arbeitsgemeinschaften herzustellen , sowie
dafür zu sorgen , daß der Neubearbeitung und
der Herausgabe neuer Lernbücher Einhalt ge¬
tan wird .

In der Nachmittagssigung war der Herausge
ber des Ostfriesischen Rechenbuches " anwesend
und gab Auskunft über Anlage und Aufbau sei .
nes Rechenwerkes . Auch hier wurde dringend

Die Vertreterver¬vor Neuauflagen gewarnt .
fammlung wurde erst gegen 6,30 Uhr geschloffen .

In der Zwischenzeit tagte der Jugendschriften
ausschuß .

Der Ostfriesische Bestalozzi - Verein
sielt seine Vertreter - und Hauptversammlung
im , ,Hotel Victoria " ab . Die Ansprache hatteLeh¬
rer Störmer - Nortmoor übernommen . Er sprach

über Notwendigkeit und Zweck des Pestalozzi
Bereins in heutiger Zeit . Witwen und unver
sorgte Waisen der Lehrer will ec in ihrer Not
unterstügen . In den 63 Jahren seines Bestes
hens hat er schon viel Segen gestiftet .

Am Abend hatte der Ortsverein Leer die vers
sammelten Lehrer zu einem gemütlichen Abend
im Lösch ' schen Saale eingeladen .

Die nächsten Fahrten
des „Graf Zeppelin "

Der Langloop -Prozeß des Newyorker Millionärs Leland Noß frühmorgens
führerlos mit vollen Segeln in der Näher der New¬

T. 1 . Berlin , 5. April . Als zu Beginn der gestri - Jerseyer Felsen von einem Küstenkutter gesichtet .

gen Verhandlung im Langkoop -Prozeß Rechtsanwalt Als der Schoner geentert wurde , fand man vier Ma¬

Dr. Froy die Ladung von zehn weiteren Geschädigten trofen der Mannschaft sinnlos betrunken in der Ka=
als Zeugen mitteilt , kommt es wieder zu Zwischen - bine liegen . In den Kapitänsräumen und auf Deck
rufen aus dem Zuhörerraum , die schließlich zur Ent - waren Blutspuren sichtbar, ein Zeichen, daß ein wi¬
fernung des bereits vorher verwarnten Burufers tender Kampf stattgefunden haben muß . Offenbar
aus dem Saale führen . Die Zeugenvernehmung be- hat die Mannschaft gementert , den Kapitän ermordet
ginnt dann mit der Vernehmung eines früheren Ju - und über Bord geworfen und dann das Schiffslog
stizrats aus Kolmar , eines 76jährigen schwer leiden - vernichtet . Die Jacht des Millionärs hatte in den

den Mannes , der auf Krücken in den Saal geführt letzten Wochen eine Kreuzfahrt im Südatlantik ge =
macht . Angeblich soll Noß in Florida von Bord ges
gangen sein , jedoch war über sein Verbleiben bis zur
Stunde nichts zu erfahren , so daß die Befürchtung
besteht , daß er ebenfalls ein Opfer der Menterei ges
worden ist .
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Former Langkopp

wird . Seine Vernehmung gestaltete sich außerordent¬
lich dramatisch . Der Zeuge äußert sich erregt über
feine Erfahrungen bei den Entschädigungsbehörden
und erklärt unter Tränen , daß er oft habe hungern !
müssen , und nur aus Rücksicht auf seine Tochter von
dem letzten Schritt Abstand genommen habe . Seine
Versuche , mit dem Präsidenten Martinski vom Reichs¬

entschädigungsamt selbst zu sprechen , seien schroff ab =

gewiesen worden . Als sich dann der Sachverständige
Lazarus gleichfalls über diesen Fall äußern will , be¬
antragt die Verteidigung , diesen Sachverständigen
wegen Besorgnis der Befangenheit abzulehnen .

Kampf mit der Giftschlange
im Flugzeug

T . U. London , 4. April . Wie aus Brisbane
gemeldet wird , wurde in dem Führersiz eines Flugs
zenges kurz nach dem Aufstieg eine giftige Schlange
entdeckt . Der einzige Passagier versuchte die Schlange
mit seinem photographischen Apparat zu töten , worauf
sich das Reptil gegen ihn wandte . Bei einem zweiten
Schlag mit dem photographischen Apparat zerschlug
sich dieser und fiel über Bord . Der Flugpassagier
kletterte darauf auf die Kante seines Sizes und vers
suchte die Schlange mit den Schuhen abzuwehren und

zugleich die Aufmerksamkeit des Führers auf den
Borgang zu lenken . Als das scheiterte , entschloß er
sich in letzter Verzweiflung , auf die Flügel der Ma
schine zu klettern . Der Führer bemerkte dann , daß
irgend etwas in Unordnung war und flog schnell
nach dem Flugplaz zurück . Die Schlange wurde hier
vertrieben und getötet .

Grauenvolle Bluttat

bei Kattowit
T. lt . Kattowitz , 5. April . In der Nacht zum Don

nerstag ereignete sich in Eichenau bei Kattowiß eine
furchtbare Mordtat , deren Aufklärung bisher noch
nicht erfolgen konnte . Die Familie eines Lokomotiv
führers , bestehend aus der Schwiegermutter , der Ehe¬
frau und dem vor einigen Tagen geborenen Kinde ,
wurde heute morgen mit durchschnittenen Kehlen in

Ein oder zwei Todesopferber Wohnung aufgefunden. Als Donnerstag früh

nierenden Beamten abzufeuern . Mit dem zweiten
Schuß hatte er einen anderen Polizeibeamten To

T. - U. Friedrichshafen , 5. April . Der Luftschiffbau
Beppelin gibt folgendes über die zunächst geplanten
Fahrten mit dem „ Graf Zeppelin " bekannt : Etwa am

die Patin des Kindes und die Hebamme die Wohnung
20 . April erfolgt eine zweite Mittelmeerfahrt , die des Zusammenstoßes von Bananowicze . betreten wollten , um die Vorbereitungen für die
etwa 2½ Tage dauern soll . Sie wird in das westliche
Mittelmeerbeden führen . Anschließend , etwa Anfang T. - U. Warschaut , 4. April . Wie aus den Berichten heute stattfindende Taufe zu treffen , fanden sie die

Mai , wird eine Fahrt nach Wien ausgeführt werden aus Baranowicze hervorgeht, hat der Zusammen- Wohnung verschlossen. Nachdem sie die Wohnung er¬
und, soweit die Bewölkung im Gebirge es zuläßt , stoß zwischen dem sowjetrussischen Handelsvertreter brochen hatten, bot sich den Eintretenden ein grauen¬
auch nach einigen anderen österreichischen Städten . Apanasiewitsch und den Beamten der polnischen voller Anblick. Die Schwiegermutter lag mit durch
Sie wird etwa 12 Stunden dauern . Etwa Mitte Mat Polizeiwache zwei Todesopfer gefordert . Mittwoch, schnittener Kehle vor dem Bett , neben ihr das vier¬

erfolgt die erste Amerikafal,rt dieses Jahres , für Ste 10 Uhr vormittags, sei ein Beamter des polnischen zehn Tage alte Enkelkind, im Bett die Wöchnerin,

nur ein Aufenthalt von etwa drei Tagen in den Ver - Sicherheitsdienstes auf der Polizeiftation eingetrof - die mehrere Stiche an Hals und Kopf aufwies . Wäh

einigten Staaten vorgesehen ist. Anfang bis Mitte fen und habe , mit dem Rücken zur Wache gewandt , rend die Schwiegermutter und das Enkelkind bereits

Juni soll ihr eine weitere Amerifafahrt folgen. Für ein Ferngespräch mit seinem Vorgesekten, dem Po- tot waren, wurdedieWöchnerin mit schwachenLebens¬
den Hochsommer , d. H. für die Zeit der langen Tage, lizeichef von Novogrodef, geführt . Diesen Augen- zeichen nach dem Pazarett gebracht. Man vermutet ,

ist cine Fahrt über Ostdeutschland geplant , die evt . blick habe Apanasjewitsch benutzt , um einen Revolver , daß der Ehemann die Tat begangen hat , da er bisher

mit einer 3wischenlandung in Berlin und dement- aus der Tasche zu ziehen und aus etwa drei Meter nicht aufzufinden war . Von Nachbarn wird erzählt,
daß am Tage vorher Auseinanderseßungen zwischen

sprechend in zwei Abschnitten durchgeführt werden Entfernung einen tödlichen Schuß auf den telepho= der Schwiegermutter und ihrem Schwiegersohn statt¬
soll . Der erste Abschnitt dürfte daher umfassen die gefunden hätten . Zwei Schwiegersöhne , die im Ver¬
Strecke Friedrichshafen - Schleswig - Berlin , dacht stehen , an der Tat beteiligt gewesen zu sein ,
zweite die Strecke Berlin - Ostpreußen- Friedrichs - schwer am Kopfe verlegt , daß letterer um 8 Uhr wurden vorläufig festgenommen, während nach dem
hafen . Ueber weitere Fahrten , so nach Westdeutsch- abends im Krankenhaus gestorben ist. Schließli Ehemann noch gesucht wird .
land usw. , ist noch nichts beschlossen, ebenso sind für habe Apanasiewitsch die Waffe gegen sich selbst ge =

die Weltfahrt , die etwa für Anfang August gedacht richtet und sich eine Schläfenwunde beigebracht , ste

ist, alle technischen Voraussetzungen noch nicht völlig fedoch nicht lebensgefährlich sein soll . Die bei dem
verflossenen Jahre ebenfalls namhafte Beihilfen geklärt. Es ist aber anzunehmen, daß die Lösung Mörder beschlagmeten entereder Berliner foto¬aller Schwierigkeiten rechtzeitig erfolgen wird . Die daß es sich um einen Angestellten der Berliner fow¬

Mittelmeerfahrt und die beiden Amerikafahrten find fetrufftschen Handelsvertretung Handele , der fedoch

in erster Linie Studien - und Ausbildungsfahrten gleichzeitig den Poften eines höheren G. P. 1 -Beam¬
für die Besatzung . Es kann nur eine beschränkte An - ten bei der sowjetrussischen Gesandtschaft in Berlin
zahl von Passagieren zugelassen werden . Dement - bekleide . Ergänzend wird noch berichtet . daß es fich

sprechend sind , wie bekannt , die Fahrpreise auf 3000 bei Apanasjewitsch um einen etwa 30 ährigen Mann
Mark bezw . 2000 Dollar festgesetzt werden . Die an - bäuerlicher Herkunft handelt , während seine Frau
deren Fahrten sollen reine Passagierfahrten und eine 25jährige Jüdin sei .

dementsprechend billiger sein . Soweit Plat vorhan¬
den ist , werden Passagiere für die Wiener Fahrt zu
Preisen von 600 M pro Person und für die Schle¬
fien - Ostpreußen - Fahrt zum Preise von 1000 ge =
bucht werden können .

den, wurde nach Berichterstattung der Kassen,
prüfer der Dank für seine umfangreiche , müh
jame Arbeit ausgesprochen und Entlastung er¬
teilt , ebenfalls dem 2. Kassierer , Hauptlehrer
Smit , Holthusen , dem die Verwaltung der Jung¬
Lehrerstiftung , die aus Beiträgen der Mitglieder
zur Unterstügung der stellenlosen Junglehrer
aufgebracht wurde , obliegt . Da noch nicht alle
Junglehrer im Lehramt beschäftigt sind , soll die
Kasse vorläufig noch bestehen bleiben . - Aus
sonstigen Wohlfahrtseinrichtungen , die vom Pro¬
binziallehrerberein verwaltet werden , sind im

ausgeworfen worden .

Einen großen Zeitraum nahm die Beratung
über die eingegangenen Anträge ein . Von meh¬
reren Konferenzen war Aenderung der Bestim
mungen über die Urabstimmung beantragt . Et ,
nem Antrag auf Aufhebung derselben wurde
nicht stattgegeben , jedoch eine Erschwerung der
Antragstellung beschlossen . Der Antrag des Leh .
rervereins Emden , darauf hinzuwirken , daß die
gemeinsame Erziehung der Geschlechter aus er ,
Biehlichen und gesellschaftlichen Gründen auf al
Ten Stufen der Volksschule zur Durchführung

Zu den Kosten der Altovenbeseitigung hat der
Staat wiederum (4101

Beihilfen
vorgesehen .

Anträge fönnen beim Stadtmagistrat eingereicht
werden . Stadtmagistrat Jever .

Gemeinde Wiarden .
Wegen Rechnungsabschlusses sind die noch rück¬

#tändigen Gemeindeumlagen bis zum 15. April zu be¬
zahlen . Nach diesem Termin wird sofort Beitreibung
verfügt . Behrens .

Verschiedenes

Deckstation
Cleverns

der

Friedrich -Augnstengroden , Station Carolinenfiel .
Landwirt Gerh . Onfen Wwe . läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am 13439

Montag , dem 8. April dieses Jahres ,

nachmittags 1½ Uhr ,

öffentlich meistbietend auf sechsmonatige Zahlungs¬
frist verkaufen :

die gesamte schöne , gut genährte

Jeverländer Rindviehherde ,
45 Saupt ,

als :

17 hochtrag . bezw . frischm , bezw wiederbelegte
Kühe und Färsen , 6 zweijähr . güste Rinder .

10 einjähr . Bullen , 4 einjähr . Rinder , sowie

Kuh und Bullkälber ;

ferner : div . Stall , Garten - und Milchgerät , na¬

mentlich Milchfannen , Karne , Stalls und Milch¬
eimer . und Gegenstände der häusl . Einrichtung ,

namentl . Tische , Stühle , 2 Schränke , 2 Sekretäre ,

Geschirrsachen aller Art , und noch eine Anzahl

Hühner .

Verkaufsverzeichnisse versende ich kostenlos . Die

Herdstelle liegt direft an der Straße , etwa 2 Klm .

von den Stationen Carolinensiel und Garms entfernt .

Nur absolut zahlungsfähige Käufer , die sich als
Sonntag , den 7. April , nachm . 4 hr solche auszuweisen haben , können auf Bahlungsfrist
bei Gastwirt Jatobs faufen , andernfalls Bezahlung gegen Rückzinsen ver¬

langt werden muß .Vorlührung des Hengstes entiden.

Drama auf hoher See
T . . Berlin , 5. April . Nach einer Meldung

der „ Voff . 3tg . " aus Newyork wurde die Privatjacht

HAMBURG -AMERIKA
LINIE Von
HAMBURG nach

Apa

Hajo Jürgens .
Die so weit
verbreiteten

Edelgraf Kleine Landstelle

Der Wetterbericht

Sonnabend , 6. April : Bet westlichen Winden
meist bedeckt , weitere Temperaturzunahme , zeit¬

wetse Regen .

Sonntag , 7. April : Bei westlichen bis nordwest¬
lichen Winden bedeckt Fis wolkig , Temperatur

faum verändert , meist trocken .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

für die Schriftleitung verantwortlich . A. Lange
Truck u. Verlag & Mettder & 6bne . Jeret .

In der am 6. Aprild. J. für Arbeitspferd
Landwirt Heinr . Jürgens

Deder , Drosterei .Erben stattfindenden Auf - 8u verkaufen .

tion tommen ferner zum

Verkauf :

eingetr. hochtr. Beeft
Zu verlaufen 2 beste trag

I StutenNord - , Mittel - und Süd¬

AMERIKA ,
KANADA
und allen Häten der Welt

Alljährliche Veranstaltung

von Vergnügungs - und

Erholungsreisen zur Ses

Vertretungen
an allen größeren Plätzen

Auskünfte u . Prospekte kostenlos :

Jever :

Wilhelm Albers,
Kl , Rosmarinstr . 4 .

Sadkichen
Drillmaschinen , Sadmassinen , flüge ,

Kultivatoren , geen usw . liefert ab Lager

1 gute Milchfuh.

Frit Saschen , Seino Schildt, Frieschen.
Seidmühle .

Anzutaufen gelucht gute

April bisJuli abkalbende
Rinder und

junge Kühe
Milchleistungsnachweis

mindestens 4000 Kilogr . ,
3 Prozent Fett .

moor , Tel . Schwei 373 .

Habe eine hochtragende

talbige Rub
und ein 11 Monate altes

Kubkalb
zu verkaufen . (4100
3 . van Boh , Goldene Linie .

Schwere eingetragene

hochtragende

A. Boylen, Sebberwarden . Herdbuchkuh

Schlachtvich
alle Sorten faust u . erbittet
ftets Angebote

Frig Revy , Fernruf 366 .

Suche anzufaufen ein
4 . bis 6jähriges

Arbeitspferd
Angeb . mit Preisangabe an

bei Glens , mit ca. 21. 4 Heftar Land , steht durch mich mit Jever zu günstigen Preisen und Zahlungsbedingungen Frau Th . Hinrichs wwe .,To orticem Antritt um Berfauf .
Liebhaber wollen sich mit mir in Berbindung legen .Nachher Berjammlung der Genoffen .

Jever
Bahnhofstraße 33 .

2 . Junte Jever
Auktionator u . Rechtsbeistand .

Jever, Sophienſtraße.
SullfallSero Hanken , Maschinenhld.

zu verlaufen . D. D.

zu verkaufen .
Cats , Hooksiel .

Borgemerktes reinfarb ,

Kuhkalb
(4124zu verkaufen .

Metfengerdes , Jever .

1

Zu verkaufen (4119

1 Fuder Landheu
und

Juder Haferstroh
Seine . Bunge , Gillenstede .



Bett -FederneinigungsAussteuer A. Mendelsohn
Lükenshof b. Jever .

Landwirt Siegmund Levy
läßt am

Mittwoch ,

dem 10 . April d . J . ,
nachm . 1 hr ,

wegen Aufgabe der Land¬
mirtichaft auf 6monatige
Zahlungsfrist durch mich
verkaufen : (3889

2 Pferde :
1 9jährige güste Stute ,
1 beionders ich were 1jäh .
Stute , schwarz .

8 beste schwere,

leistungsfähige

Milchkühe

Inlefts , Anstalt

Heidmühle .
Sonntag , den 7. April :

Grosser Ball
Es ladet freundlichst ein

1

Lö
ff

el 3
x

tä
gl

ic
h

G . Schütt .

von dem gelben
Pulver , das in je¬

dem Körnchen blut .
reinigende Kraft be¬

sitzt . . . Wie anders
wird gleich das Befinden

des Körpers , der Nerven ,
das Aussehen der Haut !

Denn : Kräftige Anregung
der Inneren Körpertätigkeit .

Abstoßung der giftigen Blut¬
schlacken sind die Wirkungen von

Chemiker Sybels Hefekur RM 2 . ¬
Die neue Broschüre kostenlos

Erhältlich bei : Carl Breithaupt , Drogerie .

Auf sofort bzw . zum 1 Mai Westfalen -Farben
im Herdbuch eingetragen , 1929 habe ich zu vermieten :
ferner das gesamte

landwirtschaftliche
tote Inventar

namentlich :

3 tomplette Aderwagen ,
1 Halbchaise . Jagdwagen ..
Doocart , Erdfarren , e
derwagen , fahrbare Jau¬
chebalsins . Jauchepumpe .
Hart - und Mähmaschine .
Heuwender . Dünger¬
streuer , versch . Pflüge u .
Eggen . auch Wieseneggen
Viehwagen . Breafwagen
Krümperwagen , Einsp . .

( Wasserfarbe ) (4073

1. das an der Wasserpfort - in gr . Auswahl wieder vor¬
StraßebelegeneGeschäftsrätig, ferner ämtliche Artifel

zum Frühjahrs - Schummeln .

haus der Brau Bitwe Hans Bunje,Aligarspei
Lorbed ,

2. das an der Blauen Straße

belegene. 3. 3 von Herrn
Caspar Müller bewohnte

Faus nebstStallung .

Wilhelm Albers ,
amtlicher Aufiionator ,

Jever

Suche für meinen Sohn
Deichsel . Siltzeuge , Wa - zum 1. Mai eine Stelle als
genfetten . Vieh - und
Pferdefetten , . Geschirre junger Mann
aller Art , Geburtshelfer .
2 Rübenschneider . Ge . in der Landwirtschaft bei

treideweher , Dreichblock . Gehalt u . Familienanschluß .

Kälberblod , Futterfisten ,
Dezimalwaage , Harken ,
Forten , Senien , Sichten .
20 Milchfannen 5 bis 20
Lite : Inhalt , Tränk u .
Milcheimer . groke und
fleine Leitern . Ruhdeden ,
div . Halfter . Tauwerk
aller Art , Trodenaestelle ,
Trockenschrant , Milch =
und Waschballien , div
fleines Stalls , Garten - ,
Acker

4110

r . Seylen
Funniæer Grashaus
( Bost Funnix )

Gesucht zu Mai ein

Knecht
von 18 - 20 Jahien .

Hillerns ,
Neu Strüdhausen .

bei Waddewarden

Milchtour

Artikel

Am Sonntag , dem 7. April 1929 , findet im „ Erb " der

Bezirkstag
des Ganes Niederfalen des Reichsbundes deutscher
Mieter statt . Daran anschl . um 2 . 30 Uhr nachm . eine

öffentl.Mieter -Bersammlung
zu welcher jedermann freundlichst eingeladen ist .

4074 )

Hamburger
KallerLave

Tham

EW. 233719

Jever

Marine¬

Verein MilchtransportfannenJever und

Ungegend 10 , 15 u . 20 Liter mit Nummeru . Kette ,

Monats Bersammlung
Mieterverein Jever . am Sonnabend , dem 6. April ,

abends 8. 30 Uhr . (4099

UnserRuf billig u. gut!

Hochfeine Tha - Ga - Eler¬

Nudeln
er¬

prima Qualität - äußerst preiswert

Eferkörbchen 1/2 Pfund Paket nur 30

Etersternchen . . . 2 Pfund Paket nur 30

Elerbuchstaben . . . Plund Paket nur 30

Hartgries Maccaroni I Pfund Paket nur 60

Machen Sie bitte einen Versuch !

Thams & Garls,Jever, NeueStraße1Thams &Garis,

im Bereinslokal Schütting .
Der Borstand

Der
Stahlhelm

Ortsgr . Cleverns

Versammlung
am Sonnabend , dem 6. April ,
abends 8 Uhr , im Bereins¬
lotal . Anichließend (4098

Vortrag
des Ram . Martsfeld über das

Stahlhelm - Do ksbegehren
Der hiefiae Ariegerverein

sowie sämtliche Gemeinde¬
mitalieder werden freundl .
eingeladen .

Der Führer

Junglandbund

Landwirlshaltliche Bezugs-& Abſaz- Cleverns-SandelLandwirtschaftliche
GengwardenEbleriege genossenschaft Gande e. 6. m.u. H.zum 15. April d . J .

zu vergeben (4118

Versammlung
Sonntag , den 7. April

in Jhbens Gasthof (4112
zu Rahrdum

Molkerei Ebferiege Bilanz vom 31. 12. 1928 vortrag undFilmverfüh
Rillerincen

Kinderwagen
Klappwagen
Kinderstühle

Knecht u. Mädchen Schuggitterund Milchgerät
16- 18Jahre . 3 . Mai gelucht . Beddigrohr - MöbelWaschlessel und

weitere Gegenstände .
gute Rasenmäher ( arob
und klein ) , Geschirr
schränke .

Abmels Oldeborg .

Suche auf sofort oder etwas
päter eine

Ich mache besonders Haushälterin
darauf aufmertiam , daß
das tote Inventar über¬
komplett und größten Teils
in recht gutem Zustande
sich befindet .

In der Zeit vom 16 bis
20. April fommen Möbel
usw. darunt . einige Zimmer¬
einrichtungen mit vollitän .
digen Betten . in tadellosem
Zustande befindlich , aum
Verkaufe , worauf ich schon
jetzt aufmerksam mache .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Es werden noch mits
verlauft :

von 40 - 50 Jahren die mellen
tann und Bust hat zur Gar¬
tenarbeit .

E . Wtenßen , Al - Ostiem .

Wegen Erkrankung der
iegiaen suche auf gleich oder
1. Mai eine erfahrene zu .
verlässige (4086

Haushälterin
gesetzten Alters für meinen
mittelgroßen landwirtschaft¬
lichen Haushalt .

Offerten unter U. F . 100
an die Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht zum 1. Mai für

1 neue Getreidereint . landw . Haushalt ein

gungsmaschine , Dreich .
blod . Milchwagen , versch .
neue Pferdehalter mit jung.Mädchen
dazugehörigen Retten . bei Familienanschluß und
Kunstdüngersäemaschine
Grabenlote , fast neue
bessere Rutsch - Einspän .
nergeschirre , Dezimal .
waage nebst Gewichten ,

gegen Gehalt .

Frau Lauts ,
Dieten bei Hootsiel .

Gesucht auf sofort für die
Schlitten , 2 Ketteneggen , nächste Zeit eine
Wagenheber , Autolaters
nen . D. D .

3u taufen gel . ein ge¬
brauchtes Sofa . Angebote
unter Nr . 20 t . Exp . d . Bl .

Gesundes trächtiges Schaf
zu verkaufen . (4079

Diedr . Theilen ,
Sandelerhorsten .

Weide gesucht
für 1 oder 2 zweijährige
Senaste . Angebote unter
E. D. 991 an d . Exp . des Jev .
Wochenbl .

1 oder 2 leere Zimmer
zu vermieten . (4082

Selloftraße 35 .

Verloren
auf der Straße Oldorf¬
Jever ein

Autoverded-Ueberzug
Geg . Belohnung abzugeben

bei Specht , Schütting .

Aushilfe
im Saushalt .

Fritz Saschen
Bostagentur Heidmühle

Gesucht zum 1. Mai2 tüchtige

in großer Auswahl .

Attiva

Rassenbestand .

Buchforderungen ° •

Bantguthaben ° D a

Sonstige Forderungen

°

° a • °

. ° °

Passiva

Geschäftsguthaben der Genossen .

Buchschulden

Sonstige Außenstände .

Neingewinn .

rungen Der Vorstand .

extra schwer , preiswert bei (4089

ever . J . F . Detfen .

Heute
( Freitag ) und Sonnabend , 8 - 11 Uhr

König Harlekin
Ein Film von Artisten u . Fürsten , von alühender Biebe
und glühendem Hah . 9 Atte , mit Ronald Colmann
und Bilma Banky , der schönsten Frau der Leinwand .
Dazu d . seni . Abenteuerf . Rintintins schwerster
Cien " , 5 Utte mit dem Wunderhund Rintintin .

Es sei noch besonders darauf hingewiesen , daß dies
Programm nur Freitag und Sonnabend läuft .

Sonntagabend teine Voritellung .

Sonntag 3 - 5 Uhr : Jugend - Vorstellung
Naturfilm , Lustspiel und „ Rintintin "

„ Freiheit und Brot "

卐

Nationalsozialistische

Deutsche

Arbeiterpartei
6. 84 RM Hausbeliker u . Land- Hfflerbewegung / Ortsgruppe Schortens

13434 . 20 RM .

192. 72 m. gebräuchervereinder. • a B
179 50 RM .

"

0

13 13 26 RM

. 160 . 50 R .

13441 . 63 RM .

179 . 50 RM .

31 . 63 RM .

13813 26 R

Zahl der Genossen am 1. Januar 1928 : 29 .
Zugang 5 . Abgang 1 .
Zahl der Genossen am 31 . Dezember 1928 : 33 .

Sande , den 5 . April 1929 .

Ad . Stoffers Ed. Soting.
Elise Hillers Nachilg .

fertige Särge
stets vorrätig . Billigst . Preise

& D. Reents .
Sarglager Kirchplatz 5 .

Schweinefleischverkauf
Sonnabend von 8 Uhr ab
prima Schweinefleisch zu er¬

mäßigten Bretien im

Lebensmittelgeschäft
Blaue Straße 15

Gasthof , Weißen Roß ' (4084

Svachtbriefe

Rolli M

anhanger

Batet tarten

Rachnahme¬
tavten

und alle anderen

Douck fachen
preiswert und
prompt in der

Buchdruckerel

C . L . Metter
& Söhne

Hausmädchen Von der Reise
Tb . Ostendorf

Bahnhofswirtschaft Sande .

Gesucht zum 1. Mai ein

Mädchen .
Langewerth . Ahrens .

Wir suchen

zurück !

Dentist C. Thieme
Bahnbehandlung auch für

Arantentassenmitglieder .

Borschriftsmäßige

Mädchen¬

Der Vorstand

Foden .

Schortens .

Gemeinde Schortens
Mitglieder -Derfammlung
Sonnabend . den 6. April ,

abends 7,30 Uhr .
bei Herrn . Grahlmann

in Schortens

Tagesordnung :
1. Berichte über Gemeinde¬

und Kirchenangelegen¬
heiten

2. Antrag des Kirchenrats
betr . Stellungnahme zur
Uebernahme der Reft¬
foften des Ehrendenkmals
auf die Kirchengemeinde

3. Berschiedenes

Sierzu werden sämtliche
Sinrichs Mitglieder freundlichst ein¬

geladen
Der Borstand

G. Gerdes

Sonntag großer Ball . Berein der Gemeinde
Es labet freundl . ein B . Bogena .

Für A. B. C. - Schützen !

Vernünftige Mütter unterstüßen die Schule in
thren hygienischen Bestrebungen zur Schul - Zahnpflege
und schenken ihren einen A. B. C. - Schüßen nach dem
ersten Gang zur Schule einen passenden Geschent
farton für 1. 60 mt , enthaltend : 1 Tube Chlorodont ,
1 Chlorodont - Zahnbürste , Mundwasserglas . In allen
Chlorodont -Verkaufsstellen erhältlich .

Wir kaufen :

bürger Schortens
Gonnabend , dem 6. April ,

abends 8 Uhr (4121

Versammlung
im Vereinslotal .

Um rege Beteiligung wird
gebeten

Der Vorstand

Geflügelzuchtverein
Schortens

empfiehlt (4088

Sonafchrotfäcke. Bruteier
Nen !

Sentralgenossenschaft .

Silva Marokaine

effektvoll , solide , billig

Ren !

Blusen und Kleider

Alleinverlauf für Jever

A. Mendelsohn

Ich erhielt in diesen Tagen eine Badung (4090

von folgenden Züchtern :

Frau Ungerberg : Rode¬
länder

Gastein : Rodeländer - Sil .
berhalsige 3taliener

Moulin : Schwarze Wyan¬
doten und Dominitaner

Cauder : Dominikaner
5 . Neumann : Schwarz¬

weiße Reichshühner
Schneevogt : Rebbf . Italien .
Niemann : SchwarzeZwerg¬

Bantam

Alles nur von hochprä .
miierten Tieren

Bürgerverein
Sillenstede

Rochherde versammlung
bie ich infolge rechtzeitigen Eintaufs
besonders günstig anbieten tann .

Besichtigen Sie bitte unverbindlich mein Lager.Weizen Turn-Anzüge
Sentralgemeenidhaft A. Mendelsohn

Jeber .
in allen Größen am Lager J . F. Oelken .

am Sonntag , dem 7. April ,
abends 8 Uhr . (4120

bei Mitalied Gembler ,
Moorhausen .

Der Vorstand

Autovermietung
Anruf 534 (4081

A . Hempe
Standort : Roter Löwe

Deffentliche

Bolls-Berjammlung
Sonnabend , 6. April , abends 8 Whe

im Saale des Herrn Bogena .

Redner : Landtagsabgeordneter Rover , Oldenburg .

Thema :
Die Masten herunter - Entlarote Bollobetrüger

Freie Aussprache . Juden haben feinen Zutritt .

Kückenfutter :

Nagut , fein und grob ,
Bruchreis , Hafergrüße .

3 . H. Cassens .

Uns wurde ein fräftiger

geboren

Sunge

Jever , 4. April 1929 .

Anni Kickler geb . Sinze
Robert Kickler

Ihre Bermählung geben bekannt :

Johannes Haschenburgeru. Frau
Cäcilie geb . Jhnken .

Zünnen .

Gleichzeitig danten wir berglich für die uns er
wiesenen Aufmerksamleiten .

Gestern abend 11 Uhr entschlief nach einem
raftlos tätigen Leben und nach langem qual .
vollen Leiden mein lieber Mann , unser guter ,
unvergeßlicher Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Ontel , (4116

Der Gerichtsvollzieher a . D.

Hermann Hofmeister
im fast vollendeten 73 . Bebensjahre .

In tiefer Trauer :

Frau Pauline Hofmeister
geb . Körner

nebst allen Angehörigen .
Jever , den 5. April 1929 .
Beerdigung findet Dienstag , den 9. April ,

nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause , St . Annen¬
Straße 2 , aus Matt .

(4080
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3weddienliche Pflege von

Dauerfutterwiesen .
Bon Diplomlandwirt H. Commichau .

Für jeden Landwirt ist es eine Selbstverständ
lichkeit , menn er sein Ackerland recelmäßig be¬

arbeitet und für die anzubauende Frucht sachgemäß
vorbereitet . Nicht so bei Wiesen und Weiden .

Man glaubt hier oft mit wenig Mühe und Auf¬

wand ein billes Produktionsmittel in der Hand zu

haben . Ohne Pflege gibt es lockere pärliche Gras¬

narbe, Moos , faure Gräser, ungesundesund wenig
Weidefutter .

Die Bearbeitung beginnt nach dem Aufstallen
des Viehs . Ein Zerkleinern und Verteilen der

Kuhfladen verhindert deren Auslaugen durch Nie¬

derschläge im Herbst und Winter . Die so läftigen
Geilstätten bilden sich dann nicht. Die Abzugsgrä¬
ben werden geräumt und die Ausflüsse der Drain¬
röhren nachgesehen , da der Wasserhaushalt auf
die Zusammensetzung der Grasnarbe von wesent¬
lichem Einfluß ist. Weiden, die nicht drainiert sind,
leiden leicht unter stauender Nässe. Bei feuchtem
Wetter zerstört der Huftritt der Tiere die Narbe
und, was nicht vergessen werden darf, jede Dün
gung wird unwirksam bleiben , solange nicht für

einen geregelten Wasserabzug gesorgt wird ! Wer
die Kosten einer Röhrendrainage scheut , kann sich

leicht durch Faschinendrainage helfen , welche mit

wenig Aufwand und Kosten angelegt werden kann .
Jm Frühjahr , wenn die Weiden genügend abge¬
trocknet sind , schleppt man diese mit der Wiesen¬
egge über , um einerseits den im Laufe des Herbstes
und Winters gegebenen Dünger , sei es nun künst =
licher Dünger , sei es Stalldung oder Kompost , zu

zerkleinern und einzueggen , anderseits , um Moos
und Unkraut zu vertilgen , Maulwurishiigel zu ebnen
und den Boden zu liften . Auf gewissen Boden¬
arten , namentlich auf anmoorigen Stellen , ist ein
Walzen im Frühjahr durchaus notwendig und wich¬
tig wie das Eggen . Besonders bei neuangelegten
Weiden sollte man das Walzen im ersten Früh¬
jahr nicht versäumen , da die kleinen zarten Pflänz
chen im Winter durch den Frost häufig angefroren
und bloßgelegt sind . Diese werden durch das
Walzen in den Boden gedrückt , so daß sie wieder
festen Fuß fassen und anwurzeln können .

Die Weidepflanzen bedürfen zu ihrer Entwick
lung Stickstoff , Phosphorsäure , Rali und Kalk .
Diese vier wichtigen Pflanzennährstoffe find in
tierischen Exkrementen längst nicht ausreichend ent¬
halten . Neuangelegte Weiden sollen gerade in den
ersten Jahren kräftig gedüngt werden , damit mög
lichst schnell eine geschlossene und dichte Grasnarbe
erzielt wird , welche dann auch die richtige Boden
gare schafft .

Die Kalkung der Dauerfutterflächen ist unbe
dingt notwendig , um den Weidetieren , besonders
den tragenden , vermittels der Gräser genügende
Mengen von Kalk zuzuführen Außer dem beför¬
dert Kalk die Gare und schützt den Boden vor
Versäuerung . Je nach der Bodenart verwendet
man gebrannten oder kohlensauren Kalk . Schwere
tonige Böden sind vorteilhaft mit gebranntem Kalk ,
leichte und anmoorige mit kohlensauremzu düngen.
Die Mengen bemesse man nicht zu hoch , wieder¬
hole aber die Düngung alle 2 - 3 Jahre . Auf

Prinz Seifenfieder
Roman von Friedel Merzenich .

Copyright 1928 by K. Köhler & Co , Berlin - Zehlendorf .
(Nachdruck verboten . )
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( Fortsetzung . )

„ Mit fünfundzwanzig Jahren war ich schon
Witwe ," sagte Frau von Nettelblat mit einem raschen
Blick auf das Wild ihres ersten Gotten .

Dann lenkte sie ab, denn sie fand es unhöflich , sich
wehmütigen Erinnerungen zu überlassen , wenn ein
Gast da war .

Freitag , 5. April 1929

Weiden ist dieses bequemer , da das Eineggen
großer Mengen oft Schwierigkeiten bereitet .

Kali und Phosphorsäure sollten als hochpro¬
zentige Salze gegeben werden , da diese keine un¬

Alle Klee¬nötige Ballaststoffe mit sich bringen.
arten sind besonders für Kali dankbar . Doch hüte
man sich, durch einseitige Kalidüngung den Pflan¬
zenbestand zu stark nach einer Richtung zu ver¬
ändern .

Um ein freudiges , rasches und reichliches Wachs¬
tum schon im zeitigen Frühjahr zu erzeugen , müssen
die Weiden , sobald sie schneefrei sind . mit Stick¬
stoff gedüngt werden. Dieses geschieht, bevor die
Wiesenegge gebraucht wird . Alle Eiweisstoffe,
die nahrhaftesten Bestandteile der Wiesengräser,
enthalten viel Stickstoff , und der Pflanze muß dieser
zur Verfügung stehen , um Eiweis bilden zu können .
Mit Vorteil verwendet man zur Weidedüngung
Ammoniaksalze, welche stark treiben und in der
ersten Zeit ein Uebermaß von Futter produzieren ,
aber auch rasch verbraucht wurden. Da aber bei
Weiden ein gleichmäßiges und freudiges Wachs¬
tun vorteilhafter ist, so sind die Ammoniaksalze
wohl die geeigneteren. Besonders zu empfehlen
ist eine Düngung mit Kalkammon , da in diesem
Salz nicht nur Ammoniakstickstoff, sondern auch
eine nicht unbeträchtliche Menge kohlensaurer Kalk
(30 Broz .) enthalten ist. Wie aber schon erwähnt
vurde , ist eine Kalidüngung von großer Wichtig
keit gerade die regelmäßige Düngung mit Kalk
bringt große Vorteile mit sich. Wenn auch die
Düngung Kalkammon eine Falaung nie ganz er
segen kann , so wird doch immerhin ein Nährstoff
mitgedüngt , der die Bekömmlichkeit und den Wert
des Futters steigert sowie den Boden verbessert .
Auch zur Bekämpfung von Unkraut und Moos¬
bildung kann das Kalkammon angewandt werden .
Es wird dann nach jedem Abweiden im Tau ge¬
streut und wird dann nicht nur Unkraut vertilgen ,
sondern gleichzeitig wird das Wachstum neu an
geregt .

Geht eine derartige Düngung mit einer sorfältigen
Pflege Hand in Hand , so wird man sich bald einer
dichtgeschlossenen Grasnarbe erfreuen können , und
der Erfola wird nicht ausbleiben .

Darmfladt
Neuer Segelflug Rekord

Neues aus aller Welt
Tragödie einer Ehe .

139 . Jahrgang

mit der Krücke gegen die Schläfe . Der Getroffene
fiel besinnungslos zu Boden . Er wurde von seinen
Freunden wieder aufgerichtet und in die elterliche
Wohnung gebracht , wo er nach einigen StundenT - U . Berlin , 4. April . In der Wohnung eines

Arztes im Osten Berlins spielte sich am Dienstag - Gehirnölutung fest. Kriminalbeamte aus Relling¬
seiner schweren Verletzung erlag . Der Arzt stellte

abend eine blutige Tragödie ab. Die geschiedene hausen ermittelten den Täter und nahmen ihn fest.Frau des Dr. Markus gab auf ihr vier Jahre altes Es handelt sich um den 24 Jahre alten VergmannTöchterchen einen Schuß ab , der das Kind lebensge¬
Frizz Jansen aus Rellinghausen .fährlich verletzte . Dann richtete sie die Waffe gegen

sich selbst und brachte sich zwei Schüsse in den Kopf
bei . Mutter und Kind wurden in bewußtlofem zu¬
stande ins Krankenhaus gebracht , wo Frau Mackus
kurz nach der Einlieferung starb. Nach Ansicht der
Arzte dürfte das Kind nicht mit dem Leben davon¬
fommen.

Ein Auto rast in eine Gruppe junger
Engländerinnen .

T. - U. Genf , 4. April . Ein ungewöhnlich schwerer

Tod durch eine unsinnige Wette .

T . 1 . Berlin , 5. April . Wie der Bok . - Anz ." aus
Newyork meldet , mettete in Kalifornien jemand , daß
er 37 Liter Wein hinter einander austrinken könne.
Er trank auch tatsächlich den ganzen Wein bis auf ein
Glas aus und brach dann bot zusammen .

wurde wegen Gefährdung der Staatssicherheit wäh¬

Acht Monate Gefängnis für Hochverrat .

T. U. Dessau , 5. April . Vor dem hiesigen Schwur¬
Automobilunfall hat sich in der Nähe von Lausanne gericht hatte sich am Mittwoch der Gefreite Joseph
ereignet . Das A uto eines Lausanner Kaufmannes Franzen vom hiesigen Bataillon des Reichswehr¬
fuhr am späten Montagabendin eine Gruppe junger Er soll in den Jahren 1927 und 1928 zugunsten Bel¬

regiments 12 wegen Landesverrats zu verantworten .

Engländerinnen , von denen eine auf der Stelle ge¬
tötet und drei weitere schwer verletzt wurden . Sämt- giens Spionage getrieben haben. Die Oeffentlichkeit
liche junge Mädchen, die sich in einem Pensionat in rend der ganzen Dauer der Verhandlung ausge= ,
Lausanne besinden , waren zwischen 17 und 28 Jahren schlossen . Der Angeklagte wurde zu acht Monaten
alt. Das Automobil war von drei Personen bescht Gefängnis unter Anrechnung von drei Monaten
und fuhr mit großer Geschwindigkeit im Zickzackkurs Untersuchungshaft verurteilt .

scheinend die Herrschaft über den Wagen verloren
eine steile Straße hinunter , wobei der Führer an¬

hatte . Die drei schwerverletzten jungen Damen wur¬
den in hoffnungslosem Zustande ins Krantenhaus
gebracht . Die Insassen des Aatos sind sofort von der
Polizei verhaftet und die gerichtliche Untersuchung
gegen sie eröffnet worden .

Berwegener Einbruch im Schloß Ambras
bei Innsbruck .

T . - U. Jnnsbruck , 3. April . Während der Oster¬
feiertage wurde im Schloß Ambras bei Innsbruck
ein verwegener Einbruch verübt , wobei eine Reihe
wertvoller Gegenstände aus der Kunstsammlung ge =
stohlen wurde . Die Täter brachen in der Nacht zum
Ostermontag ein , nachdem sie mehrere Mauern über¬
stiegen hatten . Es wurde festgestellt , daß sie sogar
ein Schlafzimmer mit altertümlichen Möbeln aufge¬
sucht hatten , wo sie sich längere Zeit aufgehalten
haben müssen . Sie stahlen dann aus einem Saal . in
dem sich antike Schmuckgegenstände und andere
Kunstsachen befanden , viele wertvolle Stücke , darun¬
ter einige alte Augsburger Bilderarbeiten aus dem
17 . Jahrhundert , sowie wertvolle Urkunden aus der
österreichischen Geschichte . Einen Teil der Gegen¬
stände versteckten die Diebe in Schatullen , die sich in
der Sammlung befanden ; offenbar wollten die Diebe
diese bei einem späteren Besuch abholen .

Erschlagen .

T. - U. Essen , 4. April . Am Ostersonntag um
21 Uhr waren sieben junge Burschen von Relling =
hausen nach Baldenen gegangen , um sich dort das
Osterfeuer anzusehen . Auf dem Nachhausewege
leuchtete einer von ihnen mit einer Taschenlampe ,
damit sie in der Dunkelheit den Weg besser sehen
konnten . Als sie in die Nähe des Hauses Drossel¬

20849 Straße 112 tamen , stand ein Liebespaar an einer Ede .
Der Mann sagte zu dem Burschen , der die Lampe in

der Hand hielt : „Laß die Lampe weg! Geh' weiter !"
Während hierauf die Lampe ausgeschaltet wurde ,

35

Segelflieger Nehring (Darmstadt ) , der von Darm¬
ſtadt nach Bruchsal geflogen ist und mit diesem Flug
von 72 Kilometer Länge einen neuen Streckenrekord

aufgestellt hat .

sagte der 15 Jahre alte Schüler Waldemar Rocholl :
„Wir gchen ja schon !" Hierauf nahm der Mann
seinen Spazierstock , drehte ihn um und schlug Rocholl |

Vom Unglück verfolgt .

stieß an einer Straßenecke ein Motorradfahrer mit
T . 1 . Witten , 5. April . Am Mittwochnachmittag

einem Radfahrer zusammen . Dabei wurde die So¬
ziusfahrerin schwer verletzt . Als ein Polizeibeamter ,
dem der Motorradfahrer den Unfall gemeldet hatte ,
auf dem Motorrad mit zur Unfallstelle führ , stieß der =
selbe Motorradfahrer an der gleichen Stelle mit einem
Omnibus zusammen . Der Polizeibeamte wurde von
dem Motorrad herunter geschleudert und von dem
Omnibus überfahren . Er erlag kurz darauf seinen
schweren Verlegungen .

Familientragödie .

T. U. Stuttgart , 5. April . In der Vorstadt Geblen
berg wurde Mittwoch früh ein 35 Jahre alter Ein¬
tassierer , seine 32 Jahre alte Frau und die 12 Jahre
alte Tochter im Schlafzimmer tot aufgefunden . Die
polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß Mord und
Selbstmord durch Gasvergiftung vorlagen . Der Be¬
weggrund zur Tat liegt , wie amtlich festgestellt wurde ,
in Veruntreuungen , die der Kassierer begangen hat .

Das ermordete Kind in der Kommode versteckt .

T . U. Oldenburg (Holstein ), 5. April . Eine unver
heiratete Einwohnerin von Lensahn in Holstein hatte
ihr Mitte Januar geborenes Kind im Bett erstickt
und die Leiche über zwei Monate lang in ihrer Kom¬
mode versteckt , wo sie jetzt durch einen Zufall entdeckt
wurde . Die Kindesmörderin wurde festgenommen
und dem hiesigen Amtsgericht zugeführt .

Jetzt gibt es

Pixavon
die wundervolle goldklare Haarwaschseife
für jedes Haar , auch als Shampoon

für 30 Pfennig

einen zahlungsunfähigen Pensionär durchfüttern , Die Situation wurde bedenklich . Mar mußte
dessen Kreditwürdigkeit mir schlaflose Nächte bereitet . etwas Entscheidendes unternehmen . Kleine Mittel
Das halten meine Nerven einfach nicht aus , denn es halfen nicht mehr . Ein Glück , daß er in dieser an
sind feine Schiffstaue . Leider Gottes nicht ! Man ständigen Pension wohnte . Sie gab ihm immer
könnte sie in diesem aufreibenden Beruf gebrauchen ! noch einen gewissen Kredit , denn die Geschwister
Also ich gehe jetzt gleich mal zu ihm hinein ." Hemberg genossen den Ruf , solide aber teuer zu sein .

, ,Natürlich , Anna , du hast ja ganz recht , er ist jetzt
zwei Monate im Rückstand , bloß , ich meine , du darfst
nicht zu schroff werden ."

„ Schroff ? Ich schroff ? Wir haben doch unser Ent¬
gegenkommen bewiesen . Ich möchte wissen, ob ein
Mensch so lange das Geld für Wohnung und Ver¬
pflegung stundet , wie wir es getan haben . Das kann Seufzend sah Klara der Schwester nach , denn bei Doch , wenn es ihm wirklich gelang , Fenner noch ein¬
doch nicht cwig so weitergehen . Du natürlich würdest diesem energischen Ton war jeder Einwand zwecklos . mal zu beruhigen . das Wäschegeschäft klagte tod .

„Ein reizendes Mädchen , die kleine Broda ," meinte ihn am liebsten umsonst im Hause behalten . Denn Ihr tat der Prinz leid . Nun ja , er war ein bißchen sicher . Es war nicht das vornehmste in Berlin . Nun
Frau von Nettelblat etwas unvermittelt und ver dich hat er ja rettungslos eingewickelt . Ich begreife anspruchsvell , aber du lieber Himmel , er war von hatte er seine Strafe weg ! Warum kaufte er in einem
wonnen . Wenn ich so einem hübschen Menschenfind dich nicht , du bist dech kein Backfisch mehr . Aber wenn zu Hause eben verwöhnt , dafür war er ein Prinz . Geschäft , das seiner nicht ganz würdig war ? Schon
begegne , muk ich immer unwillkürlich an Ihre zu - er die Augen aufschlägt und schwermütig von seinen Aber er konnte von bestrickender Liebenswürdigkeit mußte er sich drängen lassen wie ein unsicherer Kunde .
künftige Frau denfen . Prinz Seisensieder . " hohen Verwandten redet , fühlst du dich mitten in fein . Klara hatte einmal vor dreißig Jahren Harry Er hatte noch immer bezahlt . Man mußte ihm nur

Abwehrend hob Karl Wilhelm die Hand . Das einem Roman . Mama hat schon immer gesagt , daß Walden in Alt - Heidelberg " gesehen . Es war die Zeit lassen . Mit Kleinigkeiten gab er sich schon langehat noch lange , lange Zeit , Tante Ev1 " du zu viel liest . Nie wirst du mit dem Leben fertig : große Erschütterung ihrer Jugend gewesen . Wie oft nicht mehr ab . Aber jener Hauptschlag , der ihn und
Natürlich . Aber ich glaube , uns Frauen liegt das Aber ich werde mit dem Prinzen fertig , daß werde mußte sie an diesen unglücklichen Prinzen denken , seine Gläubiger aller Sorgen für alle Zeit enthebenMitspielenwollen in fremden Schicksalen einfach im ich dir beweisen ." fcit Karl Wilhelm in der Pension Iduna wohnte . Ach , sollte , der war noch nicht gefallen . Für ihn lebte undBlut . Wie alt sind Sie doch , Karl Wilhelm ? " Das alte Fräulein strich sich mit dem angefeuch - er war auch ein Orfer seines Standes Er hatte die arbeitete man . Es war jetzt Zeit für ihn , höchste Zeit .

"Fünfundzwanzig Jahre , drei Monate , Tante teten Beigefinger über die Haare , die glatt und überschäumende Rustigkeit seiner StudentenjahreEva . " Nachdenklich lehnte Georg Horcher sich in seinen
ordentlich nach hinten gebürstet waren . rinter sich . Er steckte schon in jener Melancholie , die Schreibtischsessel zurück und sah auf die Photographie

Klara , die es unter der redefertigen Vormund - die späten Nachkommen alter Geschlechter befällt . seiner Herzoglichen Eltern . Aergerlich wandte er den
schaft ihrer Schwester nicht immer bequem hatte , ver- Wenn er bei Tisch saß und seine edelgeformte , fast Kopf nach der Tür , denn es hatte jemand ziemlich
suchte einen bescheidenen Einwand . „ Du hast dich durchsichtige Hand mit dem Serviettenring spielte und energisch geflopft .
doch auch gefreut , als der Prinz bei uns mietete . er mit halber , ein wenig müder Stimme seine Nach- " Herein ! " rief er und legte die Schreibmappe über
und du host doch schnell dafür gesorgt , daß jeder im barn unterhelt - wer war da nicht entzückt ? Selbst die Rechnungen .
Hause wußte oder doch vermutete wer sich hinter dem Anna , die jetzt so strenge , war begeistert . Und wie Anna Hemberg trat ins Zimmer . Guten Mora

„ Wollen Sie denn noch lange bei Gurciu arbeiten , schlichten Namen Horcher versteckte. Und er hat doch gehoben fühlten sich alle anderen Pensionäre in dieser gen , Hoheit . Entschuldigen Sie die Störung , Hrheit ,Karl Wilhelm ? Sie sprachen vor einiger Zett da- unser Ansehen gehoben , das mußt du zugeben . Es Gesellschaft. Für die hübsche Amerikanerin , die Ge- aber ich muß unbedingt mit Hoheit etwas besprechen."von, sich vielleicht selbständig zu machen ? Wie ist es wäre schade, wenn er auszöge , wirklich schade. Welch sang studierte , war es ein Wunder , daß ein richtiger Nervös biß sich Horcher auf die Unteclippe . Hatdamit ?" Frau von Nettelblat wollte es scheinen, is andere Pensicu hier in der Gegend hat einen Prinzen Prinz neben ihr saß . Miß Randle schrieb entzückte es nicht bis morgen Zeit , Fräulein Hemberg ? Ichob Karl Wilhelm leicht verlegen und zögernd ant - als Geft ?" Briefe nach Hause und gab den verwegenften Hoff : habe um 11 1hr eine Verabredung , bin etwas
„ Das ist alles ganz gut und schön , aber man kann nunger Ausdruck Denn dieser Herr Horcher , dieser preffiert .“

"Ich habe es mir doch anders überlegt . Tante Eva , sich doch keinen Prinzen halten , wie man sich ein Prinz von Sachsen -Weißenfels , war fraglos in steJa , es ist eine gar zu riskante Sache heutzutage . Lurushündchen hält ." warf Anna verstimmt ein .Nicht wahr ? "
„ Er hat doch auch versprochen , daß wir im Herbst Georg Forcher - wie sich der falsche Prinz nannteAlso doch die kleine Broda , dachte Eva und für ein paar Wochen zu seinem Förster kommen sek en seinem Schreibtisch . Er kaute an dem Nagel

lächelte , als er aufstand und sich für heute ver - könnten . Mitten im Wald . Ich habe es mir schon seines linken Taumens und sah mit halb zugekniffe¬abschiedete .

Verstimmt legte die Pensionsinhaberin Fräulein weinerlich .
immer so gewünscht , Anna ," sagte die Schwester nen Augen auf zwei unbezahlte Rechnungen , die vor Lässig wiufte Furcher ab . Aber bestes Fräulein

thm lagen . Jenner wurde dringlich seine Rechnung Hemberg , das weiß ich doch . Mir ist die Sache selbstHemberg das Kassenbuch in den Sekretär . Auf ihrer "Ja , ja , es hätte uns beiden gut getan . Aber betrug 1800 Mark . In einem Begleitschreiben er - scheußlich fatal . Heben Sie bloß noch diesen Monat
Stirn standen ein paar böse Falten . Ein bißchen erstens können wir doch nicht zu gleicher Zeit weg , flärte diese Schneiderschacherseele , daß er die neu be- Geduld . Mein Onkel , der Herzog von Brieg , kommtängstlich sah die zehn Jahre jüngere Schwester nach denn eine muß im Hause bleiben , sonst geht alles stellte Sommergarderobe erst liefern könne , weun die Anfang Juni nach Berlin . Dann wird alles geregeltihr hin , denn sie wußte : wenn Anna diese Falten drunter und drüber . Zweitens weiß ich nicht , ob anderen Anzüge und Mäntel bezahlt wären . Er Zuversichtlich . Ich gebe Ihnen mein Ehrenworthatte , war sie fest entschlossen, ihren Willen durchzu- uns der Komfort bei den Förstersleuten genügen sähe sich zu seinem Bedauern gezwungen , auf gericht . Sein Blick war ernst , els cr das sagte .sezen .

Vor dem Ehrenwort hatte Anna Hemberg den
„ Es geht nicht länger , Klata , diesmal werde ich spruchsvoll , du girst es nur nicht zu . Vor allem aber , endlich die Forderung begleichen würde . Der andere Respekt , den jeder anständige Mensch hat . Sie nichtedeutlich mit ihm reden ." sagte sie plötzlich und ließ diese Sommerfiische ist mir denn doch zu teuer mit Brief hatte einen ähnlichen Inhalt und stammte aus langsam . Gut , Hrbeit , ich verlasse mich darauf ."den Rollverschluß geräuschvoll herunter . Sorcen erfauft . Ich kann unmöglich bis zum Herbst einem Wäschegeschäft . ( Fortsetzung folgt .)

worte .

verliebt . - -

würde , denn du , liebe Klara , bist doch ziemlich an - lichem Wege rorzugehen , wenn Seine Hoheit nicht

, ,Nur ein paar Worte , Hoheit ! " Ihre Stimme
wurde lehrerinnenhaft streng . „ Es handelt sich um
die rückständige Penfion , Hoheit Wir können solche
Summen nicht entbehren . Wir arbeiten mit dem

Gelde ."



Myron T. Herrich +
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der amerikanische Botschafter in Paris , ein großer
Deutschenfeind , starb im Alter von 74 Jahren am
Ostersonntag infolge von Herzschwäche . Die Leiche
soll an Bord des französischen Kreuzers Tourville "

nach Amerika gebracht werden .
"

Ein ganzes Elektrodorf
auf der Wanderausstellung .

Um die Anwendungsmöglichkeiten der Elektrizität

in der Landwirtschaft zu zeigen , waren auf den leg¬
ten Wanderausstellungen sogenannte „ Elektrohöfe "
errichtet, die in ihrer schmucken Herstellung im je¬
weiligen Heimatsstil einen der Hauptanziehungs¬
punkte bildeten . Doch tam es bei den Größenver¬
hältnissen dieser Raume , die der Wirklichkeit ange =

paßt waren und infolgedessen für einen Massenbesuch
nicht ausreichten , zeitweise zu störendem Andrang .

Um diesem Mangel abzuhelfen , ohne daß das Bild
ugendwie an Lebendigkeit verliert, ist die Vereint¬
dem Zentralverband der elektrotechnischen Industrie
gung der Elektrizitätswerke , der in Verbindung mit |

der Aufbau dieser Abteilung übertragen ist , für die
Münchener Wanderausstellung ( 4. bis 3. Juni ) dazu

übergegangen , auf einer erweiterten Fläche ein

ganzes Dor mit Wohn- und Wirtschaftsgebäuden,

mit Kirche und Gasthaus und allem , was zu einem
bäuerlichen Gemeinwesen gehört , erstehen zu lassen ,

ein Dorf , in dem vom Kühemelfen bis zum Eier¬
ausbrüten alles mit Hilfe der Elektrizität ausge¬
führt wird .

Die umgrenzte Fläche, auf der dies Elektrodorf"
aufgebaut ist, befrägt mehr als 5000 Sum . Es befin¬
det sich am Südostrand der Ausstellung und ist von
beiden Eingängen des Ausstellungsplatzes bequem
zu erreichen. Gleich hinter dem Eingang des
Elektrohofes eröffnet sich dem Besucher der volle
Blick auf den in sich geschlossenen , festlich geschmückten
Ort und seine herrliche landschaftliche , on Künst¬

lerhand geschaffene Umgebung. Der Gedanke, auf
diese Weise die Anwendungsmöglichkeiten der Gler¬
trizität in ihrer außerordentlich vielseitigen Wirfiam¬
keit für die Landwirtschaft zu zeigen , dürfte in dem
Elektrohof in glücklicher Weise durchgeführt sein .

Aus den Nachbargebieten
i . Spiekeroog . Am 1. April konnte hier

Oma Meher " auf eine 40fähr . Tätigkeit
als Hebamme zurückblicken . Schon vor län
gerer Zeit hatte sie schon die Absicht, von ihrem
Posten zurückzutreten , aber in Ermangelung ei .
nes Ersages hat Oma Meyer immer wieder aus
Menschen - und Nächstenliebe gern geholfen . So

ihren reichen Kenntnissen und ihrem aufmun
ternden Wesen ihr zur Seite steht . Hoffen wir
daß sie noch recht lange zum Segen der Gemein ,
de ihren Beruf ausüben möge , und daß es ihr
bergönnt ist , in nicht allzu ferner Zeit mit ihrem
auch noch rüstigen Ehemann , ( Tischlermstr . Aug .
Meyer ) das Fest der goldenen Hochzeit zu fei
ern . Der Alte steht noch jeden Tag rüstig an der
Hobelbank und schafft , wie er selbst stolz be¬
hauptet , unermüdlich von früh bis spät . Nach
dem er in letzter Zeit sich mit seinem Schwie
gersohn zusammen verschiedene Maschinen für
seinen Betrieb zugelegt hat , ist die Arbeit nicht
mehr so schwer für ihn und leuchtenden Auges
cerfolgt der Alte das spielend leichte Arbeiten
Der Maschinen , die ihm in all den langen Jah
cen seiner Tätigkeit so manchen Schweißtropfen
gekostet haben .

Emden . Das Steuermannspatent ent

zogen . Das Reichsobersezamt verhandelte über
die Beschwerde des Steuermanns Heie Attjes
Aden , dem vom Seeamt Bremerhaven wegen der

Strandung und schwerer Beschädigung des Fisch¬
dampfers „ Hermann Siebert " bei Island dießa¬
tente als Steuermann und Schiffer in mittlerer
Hochseefischerei entzogen worden war . DasOber¬
seeamt beließ ihm das Steuermannspatent , wäh¬
rend die Befugnis als Schiffer entzogen bleibt .

Neermoor . Dit dem Fahrrade .

stürzt ist am 1. Ostertage unweit Neermoor
Herr Superintendent Hamer von hier . Hamer

trug eine Gehirnerschütterung davon. Er wur¬
de mittels Auto nach seiner Wohnung gebracht .

Deer

ge =

Weener . Kämmerer Schmedes gebürtig aus
trat mit dem 1. April nach einer 36¬

jährigen Tätigkeit im Dienste des Fleckens in
den wohlverdienten Ruhestand . Der Beamte er

lichen Eigenschaften allgemeiner Hochachtung und
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Bis zu den Dächern im Wasser .

Flugzeugaufnahme der von der Hochwasserkatastrophe
betroffenen Stadt Elba in Alabama (USA .) . Die
Bewohner mußten stellenweise auf die Dächer flüchten.

Brieffaften

die von Wasser nicht beseitigt wird, kann nach der
Bastler . Blaue Tinte zum Schreiben auf Glas ,

folgenden Vorschrift hergestellt werden : 100 Gramm

gebleichter Schellack und 50 Gramm venetianischer
Terpentin werden in eine weithalsigeFlasche, gebracht,
mit 100 Gramm Terpentinöl übergossen und gelöit.
Beschleunigt kann die Lösung dadurch werden , daß
man die Flasche in ein Gefäß mit warmem Wasser

freute sich wegen seiner hervorragenden berufsetzt . Nachdem sich eine gleichmäßige Flüffigkeit ge¬
Wertschäzung , sodaß man ihm gern einen ruhi - bildet hat, wird diese mit 50 Gramm feinsten Indigo =
aen Lebensabend wünscht .

Verz
p . Winsen (2 . ), In einer aus dem ganzen

Kreise Winsen stark besuchten öffentlichen
sammlung schilderten zwei Vertreter der schles¬

wig -Holsteinischen Landvolkbewegung die Maß¬
nahmen , die man dort zur Steuerung der Not
des Landvolles ergriffen habe . Als der Vorsit
zende der Versammlung Luhmann -Clues nach
Beendigung der Vorträge die anders Denken
den aufforderte , den Saal zu verlassen , versuch
ten diese eine Aussprache zu erzwingen , wurden
aber von der überwältigenden Mehrheit der

Versammlung daran gehindert. Die anwesenden
Landjäger- und Polizeibeamten brauchten jedoch
nicht einzuschreiten . Nach längeren Verhandlun¬
gen mit der Polizeibehörde wurden die Oppo¬
nenten namentlich aufgefordert , den Saal zu
verlassen , da die Einberufer inzwischen die Ge¬
nehmigung zur Abhaltung eines gemütlichen
Beisammenseins " erhalten hatten . Der Auffor¬
derung , den Saal zu verlassen , die von dem

leitenden Oberlandjägermeister ausgesprochen
wurde , entsprach die zahlenmäßig nur sehr schwa

che Opposition unter schärftem Protest . In den
weiteren Berhandlungen wurde die Bildung ei =
ner landwirtschaftlichen Nothilfe besprochen . 13
Vertrauensleute wurden in einen Aktionsaus¬
schuß gewählt . Vertreten sind darin Landwirt .
schaften mit Betrieben aller Größenklassen .
Handwerker , Kaufleute , Forstarbeiter , sowie der
Geschäftsführer des Kreislandbundes . Betont

pulvers vermischt .

Biehmärkte .

Gsens . 3. April . Der heutige Wochenmarkt
war verhältnismäßig gut beschidt . Aufgetrieben
waren 223 Schweine und Ferkel , sowie einige
Kälber . Da zahlreiche auswärtige Händler er .

schienen waren , entwickelte sich ein lebhafterhans
del . Angebot und Nachfrage hielten das Gleichges
wicht. Für 4 - 6 Wochen alte Ferkel wurden 24
bis 34 RM . gezahlt . Läufer erzielten enva 80etwa

Pfennig das Pfd . Der Markt war schnell ge¬
räumt . Nächster Nindvich- , Schaf- u . Schwei¬
nemarkt am Mittwoch , den 10. April .

Aurich , 2. April . Der heute hier abgehal .

tene Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auf¬
Dertrieb betrug 235 Schweine und Ferkel .

Handel war flott . Es bedangen : Läuferschweing
45 - 65 , 4 - 6 Wochen alte Ferkel 26 - 32 Mt .

Butter pro Pfund 1,50 - 1,60 mt ., Gier pro
Stück 8 - 8 % Pig .

Norden , 2. April . Dem heutigen Wochen .
markte waren etwa 70 Schweine , sowie zirka
350 Ferkel und Lämmer zugeführt . Preise :
Schweine 45 - 70 , Ferkel 22 - 28 , Lämmer 12
bis 15 RM . , tragende Sauen 210 - 215 RM .
Eine tragende Stute wurde verkauft für 630
Reichsmart . Heu toftete 1000 fund 65 MM . .
Haferstroh das Fuder 30 RM .

Emden , 2. April . Der Handel war mittel¬Emden , 2. April . Der Handel war mittel¬

500 ява
www. eivestiere 150 - 250 Mt . , Läufer 4p

bis 70 Mt . , Ferkel 25 - 30 Mt . Nächster Markt
am Dienstag , den 9. April .

- - Leer , 3. April . Dem heutigen Zucht - und
Nuzviehmarkt waren zugetrieben 677 Stüd
Nindvieh . Auswärtige Räufer wenig vertreten .
Handel in hochtragenden und frischmalken Kü
hen 1. und 2 . Sorte mittel , 3 . Sorte schleppend ,
in hoch und niedertragenden Rindern 1. Sortg
mittel , 2. Gorte langjam , in jährigen Bullen
1. und 2 . Qualität langsam , in 1- 2jährigen
güsten Rindern langsam . Gesamttendenz zuerst
schleppend , später aufiebend . Es bedangen : a)
Großviehmarkt : Hochtragende und frisch ,
milche Kühe 1. Sorte 650 bis 750 , 2 . Sorte
500 bis 600 , 3 . Sorte 300 bis 425 , hoch - und
niedertragende Stinder 1. Sorte 450 bis 550 ,
2. Corte 300 bis 425 , jährige Bullen 1. Corte
500 bis 650 , 2. Corte 150 bis 350 , Zuchtkälber
bis zu 2 Wochen alt 25 bis 60 m . Aus¬
gesuchte Tiere über Notiz . b ) Kleinvieh
markt : Auftrieb 111 Stüd . Handel lang
sam . Ferkel bis 6 Wochen alt 28 bis 30 , 6 - 8
Wochen alt 30 bis 35 , Läufer 50 bis 70 ,
Schafe 35 bis 60 , Lämmer 8 bis 10 , Biegen 18
bis 25 RM . Nächster Groß - und Kleinviegmarkt
am Mittwoch , den 10 . April . Pferdemarkt am
Donnerstag , den 18 . April .

Bremen , 2. April . Schweinemarkt . Schweis
nepreise für 1 fund in R . - ig . : 74 - 76 , 73
76 , 72 - 76 , 67 - 70 , Sauen 68 - 70 .

F Kölner Nichmarkt vom . 2. April . Bezahl
wurden für 50 Klg . Lebendgewicht in R. - M . :

Färjen 38 - 57, Fresser 42- 50, Kälber 45- 110
Cchsen 30 - 60 , Bullen 46 - 54 , Kühe 23 - 52 ,

Schweine 67 - 82 .

Sujum , 31 . März . Zufuhr zu den schles
wig-Holsteinischen Ferkel- und Jungschweinemärk¬
ten in dieser Woche etwa 5300 Stúd . Handel
mittelmäßig . Es bedangen : 4 - 6 Wochen alte
Ferkel 26 bis 33 NM . , 6 - 8 Wochen alte 33
bis 40 Nm. , über 8 Wochen alte 40 bis 46
RM . das Stück. Nach Lebendgewicht bevangen:
Beste Ferkel 1 . 35 bis 1 . 45 RM . , mittlere 1 . 25
bis 1 . 35 RM . , geringere 1 . 15 bis 1 . 25 NM .
das Pfund . Fette Schweine bedangen : Beste
Ware 71 bis 72 fg . , mittlere 70 bis 71 Big . .
geringere 61 bis 67 Big . , Sauen je nach Güte
60 bis 67 Pfg . das Pfund Lebendgewicht .

Handel und Verkehr .

Bremen , 2. April . Getreide . Weizen , Ma¬

nitoba 2 März -April -Abldg . 11,90 , Manitoba 3
März -April -Abldg . 11,70 , Barusso ( 79 Alg . )
März April -Abladung 10,30 , Rojafe (79 Rig .)
März -April - Abldg . 10,35 . Roggen , La Pra
ta schw. aus D. „Madrid" 10,70. Gerste , La

Plata schw. 8,80, Canada origin. 8,85, Cana¬

-

-

- Hajer ;da 4 9,15 , Marokko 8,50 , Golf 8 . 80 .

Holsteiner 12,50 , La Plata ( 51 - 52 lg .) 9,10 ,
Mais , AmerikanischerKönigsberger 11,80 .

Mixed 9,30 , La lala 10,55 , Milo - Kafir 8 . 00 .

Tendenz : Stetig . Ber 8tr . pari unverzollt wag¬
gonfrei Bremen -Unterweser per Kassa loco , 10¬
weit nichts anderes bemerkt .

- Hannover , 2. April . Preisnotterungen der

Getreidebörje . Pro 1000 Kg . und , wo nichts
anderes bemerkt , ab hannoverschen Stationen .
Weizen 219 , Roggen 218 , Hafer 215 - 225M .,
La Plata - Mais ab Bremen unverzollt 206Mr . ,
Golf -Canada -Gerste ab Bremen unverzollt 174
Mart . Pro 50 Klg . ab hannoverschen Stati =
onen . Heu , gut , gejund , troden 4,50 - 4 . 75 Mr . ;
Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt 1,45 bia

dengepreßt 1,20 - 1,30 Mr. Roggenstroh desgl .
1,55 m ., Weizenstroh , gebündelt oder bindfas

sind es also jest 40 Jahre geworden , wo sie wurde , daß es sich nicht um eine neue Orga
mäßig . Auswärtige Händler zahlreich vertreten . Dengepreßt 1,20 - 1,30 Mt . Roggenstroh desgl .

ihren verantwortungsvollen Beruf ausübt . Gut

ausgebildet in ihrem Beruf , war und ist sie noc
heute eine der Tüchstigsten . Sie hat in den lan .

gen Jahren in Ausübung ihrer Tätigkeit viel
Anerkennung geerntet , und für jede Wöchnerin
ist es eine Beruhigung wenn Oma Meyer mit

Schlachtviehmärkte .

nisation , sondern um eine überparteiliche Bewe¬
gung handele , die staatserhaltend wirken und
ber Not des Landvolkes demnächst auf gejezmä
Bigem Wege steuern wolle . Wie verlautet wird

die Bewegung demnächst auch auf die Kreise
Lüneburg und Bledede übergreifen .

Ohne
Gewähr

Eigene Drahtungen der „D. T . " am Martttage .
Erläuterungen : Es bedeutet bet
Rinder : A. O chien : a) vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlachtwerts ,

1. flingere, 2. ältere ; b) sonstige pollfleischige, 1. jüngere, 2. ältere ; c) fleischige;
d) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , pollfleischige , höchsten
Schlachtwerts , b) sonstige pollfleischige oder ausgemästete , c ) fleischige , d ) gering
genährte . C. Ribe : a) fungere , vollfleischige , höchften Glachtwerts ,

-

Steffin

-

Hochtragende Kühe 1. Corte 600 - 700 , 2. 500
bis 600 , 3 . 400 - 500 Mart , hochtragendein¬
der 1. Corte 500 - 600 , 2. 400 - 500 , 3. 300
bis 400 Mart , frischmelke Kühe 430 - 600 Mr . .
güſte Ninder 250 - 350 mt ., Zuchtſtiere 350 bia

b) sonstige vollfleischige oder an gemästete , c ) fleischige , d) gering genährte .
D. Färsen (Kalbinnen , Jungrinder ) : a ) vollfleischige , ausgemästete . höchsten
Schlachtwerts , b ) volfleischige , c) fleischige . E. Fresser : mäßig genährtes
Jungvieh , Jungbullen .

Rälber : a ) Doppellender bester Mast , b) befte Mast - und Saugfälber
c ) mittlere Maft - und Saugtälber . d) geringe Rälber , e ) geringere Gaugtälber

Schafe : a Majtlämmer und jüngere Masthammet , 1. Weidemast , 2. Stall .
maft ; b) mitt . Maftiämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe,
c) fleischiges Schafvieh , d) gering genährtes Schafvieh .

Schweine : a ) Fetischweine über 300 Bfd . Lebendgewicht, b) vollfleischige
Schweine von ca . 240 - 800 Bfb . Lebendgewicht , c) voйfleischige Schweine von

Bres- Maa- Chem- Blauen3widauFrankfurt M. lan deburg nig

1,30 - 1,40 Mark .

Amol
hilft beiRheuma , gschias , Herenschuß ,
Nerven - und Erkältungsschmerzen . ¬
Karmelitergeist Amol ist in allen
Apotheken und Drogerien erhältlich .

ca. 200 - 240 3fb . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca. 160 - 200 $3fd .
Lebensgewicht e ) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 fb . Lebendgewicht ,
f) fleischige Schweine unter 120 Pfd Lebendgewicht , g) Sauen .

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall
für Fracht . Martt . und Verkaufskosten , umsagsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.

Zendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glatt ),
8 ruhig ( langfam . mittelmäßig ) , 4 schleppend ( träge , schlecht ) .

† Ochfen , Quien und Färsen .

Berlin Leipzig Dresden Stuttgart
Han - Bre¬

nover men Köln Samburg Effen
Elber - Dort - Duffel - Mann¬

feld mund dorf heim

Rinder
Auf Kälber
trieb Schafe

2. 4.
1127

30. 3. 26. 3. 22 . 3. 27 . 3 . 25 . 3. 2. 4. 28. 3. 2. 4 . 28 . 3. 28 . 3 .
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Schweine 7032
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GegenKaarausfall
u . das Brüchigwerden
des Haares gebrauchen
Sie Javol , das Kräuter¬
haar waser . Javol schafft
gesundes , volles , seidig¬
glänzendes Haar .

Javol mit u . o. Fett RM 2. 20,
3. , 5. , Javol -Gold 1. - ,
2 40 , 4 75, Javol -Gold - Kopf¬
wafchpulver 0. 20, 0. 30, Javol¬
Flocken zur Tiockenkopt¬
wäfche und Haarentfettung
25 Pf. In Fachgefchäften er¬
hältlich . Exterikultur A. G.

SchafeDenz Schweine

Minder :

A. Ochsen

B. Bullen

1 57 - 60
2

1 52 - 55
2

48 - 50
40 - 44
53 - 55
50 - 52
46 - 48
42 - 45
42 - 46

C. Kühe 35 - 40
28 - 33
20 - 25 1

11
11

11
11

TELLEC
TI

52 - 56 54 - 58
40 - 51 46¬

33 - 42

57 - 61
52 - 56

47 - 51

Schafe

D. Färsen

E. Gresser
Jungbullen

Rälber

a)

52 - 56
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Hypotheken¬
und (4050

Wächterkredite
für Landwirte

äußerst günstig
durch . H. D. Ommen

Sootstel 76

Oldenburger
Candestheater

Ra¬
Freitag . 5 . April , 7 . 30 b .

geg . 10 Uhr : C 28 .
tharina Anie " .

Sonnabend , d . 6. April ,
7 . 30 bis geg . 10 . 30 Uhr :
D 29 . , ,Undine " .

Olly
Sonntag . den 7. April .

330 bis 545 Uhr :
Polly " . Kleine Preise 0. 50
bis 300 Mt .

7. 15 bis 10 Uhr : , , Gine
Frau von Format " . Al
Breise 0. 50 bis 3,00 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmertiam gemacht , dah
der letzte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,28 Uhr in Jever eintrifft
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Landwirtschaft .

Haus , Hof und Garten
die Tiere möglichst lange ins Freie gelassen . Ist
auf der Düngerstätte nicht Plat genug und auch
sonst kein besonderer Laufraum vorhanden , so wird

Neues für den Landwirt . der Hof geschlossen , und die Tiere werden auf

Wert der Blutuntersuchung . Um eine An diesen gebracht . Im Futter und in der Haltung
steckung durch den Erreger des seuchenhaften Ver- verwöhnte Tiere fallen auf jeglicher Weide zuerst

kalbens festzustellen, war die Blutuntersuchung ab und kommen bei knapper Weide sogar sehr
immer schon brauchbar . Zur Ermittlung der herunter . Bis sie sich wieder erholt haben , kann
Trächtigkeit jedoch erweist sie sich noch als unsicher. schon die beste Weidezeit vorüber sein . Auch späterDa das aber für einen Besiger, dessen Bestände macht ihre Entwicklung im Vergleich zu entsprechend
stark durch das sogen . Umrindern leiden, besonders für die Weide vorbereiteten Tieren nicht die zu
wichtig ist, auch auf den Schlachthöfen manches erwartenden Fortschritte. Demnach ist es wesent
aufgetriebene Stück als tragend befunden wird, lich nugbringender , Jungvieh mager und abgehärtet
so sei festgestellt, daß jeder Tierarzt in der Lage auf die Weide zu schicken . .
ist, die Trächtigkeit eines Tieres zu ermitteln ; eine

solche Untersuchung ist für die Mutter bezw . den

Foetus gleich ungefährlich .
Neues Versal ren bei der Maul - und Klauen =

seuche . Die bisherigen Methoden der Tötung

bezw . Not oder Schuhimpfung befriedigten nicht .

Daher ist ein neues Zusagverfahren der Zellular¬
Therapie erdacht worden . Es läuft darauf hinaus ,

durch besondere Impfung die Heilkräfte des Blutes
mobil zu machen . Die Impfung mit Serum bleibt
nebenbei bestehen . Ein weiterer Vorteil der neuen

Methode ist noch, daß alle gefürchteten Nachkrank .
heiten fast gänzlich wegfallen .

Die richtige Pflanzzeit der Kartoffel . Fast
überall , wo Kartoffeln gebaut werden , findet man

einen Allgemeinfehler : das zu frühe Anpflanzen .
Oft werden Kartoffeln schon Ende März ausge¬
legt . Nun stimmt es allerdings , daß , wenn im
März eine Bodentemperatur von plus 4 Grad
Celsius herrscht , die ausgelegte Frucht zu keimen
beginnt ; damit hat aber der Landwirt noch nichts

gewonnen , denn die Frucht beginnt erst bei einer
Tagestemperatur von plus 8 bis 10 Grad Celsius
zu wachsen . Werden also die Segknollen , bereits

im März gelegt , so können sie bei feuchter Witterung
und diese herrscht um diese Jahreszeit immer
sehr leicht faulen ; keimen sie aber trotzdem , so

liefern sie nur kränkliche und schwächliche Pflanzen .
Werden die Kartoffeln jedoch zur richtigen Pflanz
zeit ( in den verschiedenen Landstrichen variirend ,
jedoch meist Ende April oder Anfang Mai ) aus¬
gelegt , so fangen sie nach etwa 12 bis 25 Tagen
zu keimen an , überholen sehr bald die bereits
früher ausgelegten und sind außerdem kräftiger
und schöner .

Die sogen . Frühkartoffeln sollen Ende März
ausgelegt werden . Damit sie aber gut gedeihen
und nicht dem vorerwähnten Uebel des Schwach¬
und Krankseins verfallen , dürfen sie nur auf ge
schützten Feldern ausgelegt werden , wo vor allent
keine große Nässe zu befürchten ist . Beim Legen
beachte man ganz besonders : Die Segknollen müssen
tiefer gelegt werden als beim gewöhnlichenAnbau
und zwar zirka 12 - 16 Zentimeter. Versäumt
man dies oder ist das bebaute Feld zu naß, so
bekommt man keine Frühkartoffeln , sondern nur
schwächliche oder kränkliche Spätkartoffeln .

Pflanzenschutz im April . Der ungewöhnlich
strenge Winter hat an Wild und Haustieren , an
Acker und Gartenpflanzen empfindliche Schäden
verursacht , aber auch das Gute gehabt , daß viele
Schädlinge zugrunde gegangen sind . Trozdem
darf in der Vorbeuge nicht locker gelassen werden .
Solange es noch Zeit ist , gedenke man der Mäuse
Stammburgen in den Ackerrainen und lege auch
50 Meter Strychninweizen in eine Drainröhre ,

weil sonst auch Rebhühner und Fasanen heran :gehen . Gegen die schlauen Wühlmäuse gibt es
Fallen .

Wo die Wintersaaten durch direktes Erfrieren
oder durch Auswintern , Schneeschimmel usw . ge =
lichtet sind , da spare man nicht mit dem an sich
billigen Stickstoffdünger . Er regt die Bestockung
an und füllt die Bestände wieder , aber nur , wenn
auch die übrigen Nährstoffe , Kali und Phosphor
säure , einschließlich des Kalkes , vorhanden sind .
Diese bedeuten die eigentliche Medizin, während
der Stickstoff nur der Herzanreger und Bulsbe ,

Aus der landwirtschaftlichen Praris

Arbeitsverfahren und Arbeitsleistungen
in der Landwirtschaft .

In einer ausgezeichneten Schrift Arbeitsverfah¬
ren und Arbeitsleistungen in der Landwirtschaft "
von Dr . A. Peters , Geschäftsführer der Betriebs¬
abteilung der D. D. G. , sind unter Mitwirkung von
Dr . Dralle und N. Tismer die Ergebnisse der
Betriebsabteilung der D. 2. G. der Jahre 1926 und
1927 in 29 Großbetrieben verarbeitet . Diese Ergeb =
nisse wurden zum Teil in 12 2andarbeitsrin .
gen , zum Teil auf anderen , von der Betriebsabtet
lung der D. 2 . G. beobachteten Gütern gewonnen
Auf den ersten Blättern der 163 Seiten umfassenden
Schrift werden die Betriebsverhältnisse

Zeitsparendes Anspannen der Pferde

beim Saat - Eineggen .

Koppelung von zwei Flügeleggen.

( lima ; Kultur- , Anbau - , Arbeiter- , Maschinenver¬
hältnisse) ziffernmäßig eingehend und exakt klar
der Schrift an Stoff und Bildmaterial einen
dargelegt . Wenn man ungeachtet der sonstigen Fülle

Wunsch äußern darf , wäre es der : Es würde zum
Verständnis und zur Veranschaulichung der Bes
triebsverhältnisse und der einzelnen beschriebenen
Arbeiten ungemein beitragen , wenn für jedes der
beschriebenen Güter eine kleine Guts farte mit
empfehlen , diese Gutskärtchen auf mehrere Tafein
Bodenverhältnissen abgebildet wäre . Es würde sich

zu bringen , die hinten in eine Papierschleife hinein¬
gesteckt würden . Man fönnte beim Lesen des Buches
dann jedesmal das betreffende Kärtchen vor sich auf
den Tisch legen und würde sich so ganz lebendig in
den Betrieb hineinversett fühlen .

Weitaus der größte Teil der Schrift , nämlich

Milchwirtschaft .

Fettreiche Milch .

schwächere Aeste und Zweige , die dann infolge
der Fraßgänge der Raupe gar leicht dem Winde
zum Opfer fallen .

Diesem Schädling ist naturgemäß schlecht

Da bereits viele Molkereien nach Fettgehalt be- beizukommen . Man versuche durch Einschieben
ahlen , wird besonders von bäuerlichen Landwirten eines Drahtes in die Bohrlöcher die Raupe zu
en Beratern oft die Frage vorgelegt : „Wie kann töten . Ebenfalls kann man dieselbe vernichten

Run, das ist eine Frage der Züchtung und Fütte
man den Fettgehalt der Kuhmilch erhöhen ? " -

rung . Mit Leinkuchen kann man den Fettanteil
um 6 Proz . erhöhen , mit Rokos - und Palmkern¬
kuchen sogar um 12 bezw. 18 Proz ., bei gleich¬
bleibender Milchmenge.

Erhöhung der Milchmenge .

Will man das Quantum erhöhen , so gibt Hafer .
schrot etwa 5 Proz . und Maizena 7 Proz . mehr ;
jedoch geht bei ersterem der Fettanteil um 5 Broz .
zurück ; bei legterem steigt er um 2 Proz . Troß¬
dem wird man dem einheimischen Futtermittel
möglichst den Vorzug geben . Reisfuttermehl
und Leindotterkuchen eignen sich weniger für
Milchvieh , denn der Fettanteil geht um 14 Proz .
bezw . 21 Proz . zurück und bei letterem sinkt
sogar die Milchmenge um 3 Broz .

Kleinere Kraftfuttergaben (etwa unter 2 Rig .)
bringen die erhoffte Wirkung jedoch nicht ; größere
auch nur bis zu einem gewissen Grade .

Sorgfältiges Ausmelken .
Wie wichtig es ist, die letzten Tropfen heraus¬

zubringen , lehrt die nachfolgende Uebersicht . Der
Melkakt wurde hier nach Schluß jeder Minute
unterbrochen, um Menge und Fettgehalt festzu
stellen :

nach
1 Minute
2 Minuten
3 Minuten

Milchmenge Fett

" 19
39 und 61,88

10

Butterfett

1,97 Rig . mit 0,65 Proz . und 11,6 Gr .
1,92 mit 2,00 und 38,4
2,25 mit 2,15

4 Minuten 1,71 mit 4,80 und 82,82
5 Minuten 0,87 mit 7,35 nnd 63,95

Während der 3. Minute ist also die Milchmenge
am größten , während der 4. Minute die Butter
fettmenge und während der 5. Minute der pro¬zentische Fettgehalt . Darum Landfrauen und
Melker , melk rein aus !

Bei 2,6 Proz . Fettgehalt ergeben erst 17% Rig.
Milch 0,5 Rig. Butter, bei 4 Proz. dagegen genügen schon 11 % Rig .

Werdet Kontrollvereins -Mitglieder .

Unkontrollierte Rühe geben im großen Reichs .
burchschnitt je Haupt und Jahr etwa 2000 Liter
Milch , Kontrollvereinskühe dagegen über 3300
Liter und deren Spizeneremplare sogar 12000

Rühe noch 2033 Liter Milch mit 71,4 Klg . Fett ,
Liter . Im ersten Jahr der Kontrolle geben die

im 6. Jahre bereits 3486 Liter Milch mit 115
Klg. Fett.

Entwicklung der Kontrollvereine .

Das Kontrollwesen stammt aus Dänemark .
Seit 1908 hat es bei uns folgende erfreuliche Ent .
wicklung genommen:

1908

1911

1914

1922

1925

1927

0 0 207 Vereine0
491 Vereine

792 Vereine

1058 Vereine

1610 Vereine

2245 Vereine

b

durch Einträufeln von Petroleum - Emulsion oder
Schwefeltohlenstoff . Die Falter sind , wo man sie

find abzuschneiden und zu verbrennen .
findet , zu töten . Einzelne angefallene Zweige

Start
von dem Schädling besetzte Bäume schlägt man
noch im Frühjahr und verbrennt sämtliches
Holz , denn sie bilden als wahre Brutnester et¬
ne große Gefahr für alle Bäume der Umgegend .

Geflügelzucht .

Helle Zwergbrahmas .

Wenn nun auch die hellen Zwergbrahmas ein

Produkt sind , das sie ihrem Herauszüchter , wenn

in erster Linie dazu da, um recht viel Eier zu er
ich so sagen darf , alle Ehre macht , so sind sie doch

zeugen , sondern sie sollen durch ihren Liebreiz und

ihr zutrauliches Wesen ihren Besizer erfreuen. Wie

jegliche Scheu kommen sie ihm entgegen; mit ihnen
kann er , wie man so sagt , machen , was er will .
Trogdem bringen sie auf alle Fälle das Futter

wieder ein, das sie brauchen. Ihre Zucht macht
sich immerhin bezahlt durch die Eier , die verhältnis .
mäßig groß find. Füllen sie den Eierkorb auch
nur sparsam, so legen fie doch einen beträchtlichen

mit Kindern kann er mit ihnen verkehren , ohne

139 Seiten , find der Schilderung einzelner Arbeits. Verbreitung der Kontrollvereine 1927. Büchtern dieser Rasse Anklang findet. Doch noch
verfahren und Arbeitsleistungen gewidmet . Das
landwirtschaftliche Arbeitsjahr wird durchgegangen

Teil ihrer Eier im Winter , was sicher bei allen

eines ! Die Zwergbrahmas sind frühzeitige Gluk¬

ken, die behutsam brüten und später lange und
liebevoll die Küchlein führen . Sie müssen daher

nicht nur für ihre eigene Art, sondern auch für so
manche andere Zierrasse die Glucken abgeben. Be¬
ſonders schäßen sie die Züchter von Edelfaſanen
gerade deswegen hoch ein.

Am weitesten voran sind: Danzig mit 27,2 Broken ,
und in die großen Arbeitsabschnitte zerlegt : Borar sent, Ostpreußen mit 24,9 Proz. und Oldenburg
beiten , Pflügen und Schleppen , Frühjahrs - und mit 20,7 Proz . Dann folgen Schleswig -Holstein

Herbstbestellung, Saatenpflege , Ernte, Verschiedenes . mit 18,8 Proz ., Pommern mit 18,7, Mecklenburg
Innerhalb dieser Gruppen werden gegen 50 verschie mit 16,9, Hannover und Ostfriesland mit je 14,7.
dene landwirtschaftliche Arbeiten eingehendst be- Die Mark Brandenburg steht bei 14,1 Prozent,
schrieben . Dabei werden überall besondere Methoden

hervorgehoben:hervorgehoben: die Vorteile an 3eit und die Provinz Sachsen bei 13,4, Schlesien bei 11,2
onersparnis oder Steigerung der und der Freistaat Sachsen bei 8,2 . Bereits erheb

Arbeitsgüte herbeiführen. In zahlreichen Talich geringer ist der Anteil Westfalens mit 5,1
bellen werden die verschiedenen Arbeitsverfahren Prozent , Thüringens mit 3,4, Bayerns mit 1,9

und dabei die
90 che Abbildungen

stehen Baden bei 0,7 Prozent und Württemberg

haupt keinen Kontrollverein , (während im abge
trennten Ostpreußen jede 4. Ruh auf ihre Leistung
kontrolliert wird ) .

Eigentümlich ist den Brahmas den Zwergen

und Bollhühnern der niedrige, dreireihige Kamm,
der ohne Dorn endet. Man nennt ihn Erbsen

Hühnern einen lebhaften Ausdruck . Die starke
schleuniger ist . Zugleich werden durch Kunstbung siffernmäßig festgestellt.

die Beleggen
und des Rheinlandes mit 1,8 . Ganz minimal kamm . Das schmucke , rote Gesicht verleiht diesen

gaben auch Säure und Larvenschäden gemildert . beleben und
veranschaulicheschnitt , Eggen " her . bei 0,4 und im Lande Hohenzollern gibt es über Fußbefiederung der sorgsam gepflegten BrahmasDie Rübennematode bekämpft man am bestendurch Luzerneanbau .

Man mache es ferner zum Grundsag , nur ge
beiztes Saatgut auszudrillen . Es gibt heute Univerfalbeizen , die laut amtlichen Darstellungen gegenviele Brandkrankheiten wirksam sind . Die neuzeitliche Art des Trockenbeizens hat die ganzeSache um vieles bequemer und zeitsparender ge¬macht .

Viehzucht .

Jungvieh , das auf die Weide kommen soll ,ist im Stall knapp zu füttern . Besonders ist dasgegen Ende der Stallfütterung notwendig . Das
Jungvieh wächst trot Magerkeit auf der Weide
gleichmäßig weiter und bringt es zu guter Ent¬
wicklung. Nicht verwöhntes Jungvieh frist von

besser aus als üppig gefütterte Tiere . Fernersollen für die Weide bestimmte Jungrinder vor

Greifen
aus . Hier werden die verschiedenen in den unter
suchten Betrieben benuzten Eggen beschrieben :
schwere , mittlere und leichte Eggen . Zu den mittel .
schweren gehören auch die Flügeleggen , wie sie
besonders in Bayern üblich sind ; zu den leichten die
Hornburger Eggen , welche aus dret leichten Paralle .
Iogrammeggen mit dünnen , federnden Zinken be .
stehen . Sie sind für die Unkrautvertilgung kurz vor
der Saat besonders geeignet . Sehr bemerkens .
wert , weil arbeitssparend sind 3usammentopp
fungen von einzelnen Eggen , wobei man 1 bis a
Kutscher sparen fann . Beim Saateineggen geht dies

-

Obst - und Gartenbau

Anfang an besser und nußt daher die Weide auch gekoppelt , indem sie durch türangelähnliche Haken
Schritt . In Bayern werden auch die Flügeleggen graublauen Punkten

hat einen eigenartigen Reiz .
Die Zeichnung soll gleichmäßig im Halsbehang

bei den männlichen und weiblichen Tieren hervor
treten und auch den Latschen , also der starken
Fußbefiederung , eigen sein . Dasselbe ist von der
Zeichnung der Schwanzfedern zu sagen . Die ein .
zelnen Federn müssen nämlich einen schwarzen
Schaftstrich haben und dabei glänzend filberweiß
eingefaßt sein. Alles andere Gefieder soll reinweiß
sein. So prächtig solche Tiere auch aussehen, so
ist es doch nicht leicht , sie so herauszuzüchten .

Bienenzucht .

Das Blaufieb .

Das Blausieb , auch Apfelbohrer oder Roß

besonders gut ; die 1,72 m breiten einteiligen Eggen fastanienspinner genannt, gehört unstreitig mit
find nur mit 1 Pferd bespannt . 3, ia sogar 4 Pferde zu den größten Schädlingen unserer Bäume .

werden derart gekoppelt , daß das folgende Pferd Dieser Schädling lebt nicht nur in unseren Obst¬
immer an dem rechten Ende des Wagebalkens (Ort . bäumen , sondern man findet ihn auch nicht
scheit ) des vorangehenden Pferdes mittels einer Eschenim Holze der Roßkastanien ,
das Pferd am weitesten links mittels einer Ader . Buchen , Linden , Pappeln u . a.
Halfterleine angebunden wird . Der Kutscher lenkt selten

Der im Juni Die Nosemaseuche ist eine Krankheit der
leine , Mittels der Peitsche hält er gelegentlich die erscheinende , hübsch gezeichnete Nachtfalter tst Flugbienen . Die Völker werden von Tag zu
Pferde in genügender Entfernung und in gleichem weiß . Die durchscheinenden Flügel sind mit Tag schwächer und gehen bald ganz ein . Zur Bekäm¬

und Strichen geziert ; die pfung der Krankheit ist zu empfehlen , stark ge¬
Männ - schwächte Völker zu vernichten , weniger geschwächteHinterleibs -Ninge sind schieferfarben .

her an Wind und Wetter gewöhnt und bis zu
der landwirtschaftliche Beamte , ja der strebsame Leib mit einer Legeröhre (siehe Abb . a ) befigt . ableger davon hergestellt .

In ähnlicher Weise werden fast sämtliche Ar- chen und Weibchen gleichen einander im Aus - und sich im Anfangsstadium der Krankheit befind
beiten durchgenommen . Der praktische Landwirt , sehen , nur daß das lettere einen diceren liche Kolonien zu nmweiseln , oder es werden Brut¬

einem gewissen Grade abgehärtet werden . Sind
sie also im Winter nicht aus dem Stall gekommen, Bandarbeiter , fie alle lernen hier eine Fülle zweck- Die Gier werden einzeln , sehr versteckt , abgelegt . Zum Umlarven benötigt man einen Zuchtso muß das in den ersten Frühjahrsmonaten ge- aus denen sie lernen , an denen sie Vergleiche an =

mäßiger und praktischer Arbeitsverfahren fennen , Die noch im Sommer ausschlüpfenden Eläu - rahmen , der mit drei übereinander liegenden Zucht¬schehen. Man soll die Tiere auch nicht im warmen stellen können usw. Das Heft von Dr. Peter & ist lich -weißen oder gelblichen , schwarz punktier - blatten ausgerüstet ist . Die Zuchtblatten find drehRuhstall halten und anbinden , sondern gibt ihnen ein wahres Lehr , Lese- und Bilderbuch für den An- ten , mit schwarzem Kopf , Nackenschild und After - bar eingelassen und zur Aufnahme der Weiselbecher
am besten einen großen, luftigen Laufstall, in dem Kürze wird bereits die zweite Auflage erscheinen , Stamm und verpuppen sich dann in demselben Die Anzahl der Weiselbecher richtet sichsomit nach

schauungsunterricht in der Landarbeitslehre ! In ring versehenen Raupen fressen 2 Jahre im in Abständen von etwa 1½ Zentimeter bestimmt .zuerst den ganzen Tag und später auch die Nacht welche auch die Ergebnisse des Jahres 1928 verarbei¬über die Fenster geöffnet sind. Statt der Bretter tet. Sie müßte in den Belig eines eben (Abb . b Raupe , c Puppe ). Der Falter schlüpft der Länge der Zuchtblatten. Bei einiger Uebungtüren sett man Lattentüren ein . Am Taae werden deutschen Landwirtes tommen ! im Juni aus . Das Blausieb macht sich gern an geht das Belarven der Zuchtbecher flott vonstatten .

miteinander verbunden werden .
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, , Die Mode vom Tage "
Moderne Geschmacksbildung . I

(Nachdruck sämtlicher Artikel

und Illustrationen verboten . )

1119 1123 1124 1125 1126

Der Geschmad kann ausgebildet werden . Elegant sein , heißt einfach sein . Es gibt Dinge , die niemals aus der Mode kommen .

Geschmacklicher Unterricht ist eine Sache , der bisher noch
viel zu wenig Aufmerksamkeit zuteil wurde Noch niemals
ist er in einer Zeitung zum Gegenstand einer ernsten
Betrachtung gemacht worden .

Die Grundidee des Geschmacksunterrichtes besteht dabei

in nichts anderem als in einigen allgemeinen Grundzügen ,
bie immer wiederkehren , und auf die sich die ganze Ge¬
schmacksrichtung , also die ganze äußere Kultur der Frau
aufbaut . Wenn man weiß , worauf es im wesentlichen an¬
tommt , wenn man vielmehr erkannt hat , was unterlassen
werden muß , worin nämlich diejenigen Fehler bestehen , die
das elegante Aussehen immer wieder verhindern , ist schon
viel gewonnen . Man braucht sich nur nach ein paar Regeln
und Grundsäßen zu richten , damit Geschmack und gutes
Aussehen zur Selbstverständlichkeit werden .

„ Für mich ist ja die Mode doch nichts ," denkt manche
Frau in heißer Verbitterung und wendet sich von allen
modischen Dingen , je nach ihrer Charakterveranlagung , ent¬
weder mit tronischer und spöttischer Miene oder aber mit

stiller Wehmut ab . Die ersteren Frauen gehören zu der¬
jenigen Kategorie von Menschen , die mit dem Fuchs , der die
Trauben zu sauer fand , weil sie ihm zu hoch hingen , ver¬

gleichbar sind , im zweiterwähnten Falle aber glaubt die

betreffende Frau , daß sie , gerade sie , keinen Anteil an Mode

und Kultur haben könne , weil sie etwa nicht mehr ganz
jung , nicht auffallend schön oder aber nicht reich sei .

Nun , es wird heute schon durchwegs begriffen , daß eine

jede Frau , auch die nicht ganz innge und weniger bemittelte ,

modisch gekleidet sein kann . Gutes Aussehen ist weniger

eine Angelegenheit des Geldbeutels als der Geschicklichkeit .

Diese Geschicklichkeit aber beinhaltet gleichzeitig Kultur und

Geschmack .

Und der Geschmack kann ausgebildet werden .

Wir Frauen , die heute das dritte Jahrzehnt überschritten
haben , also der Generation angehören , die augenblicklich auf

der Höhe des Lebens angelangt ist , stammen alle aus der

Zeit , wo man der Kleiderfrage anders gegenüberstand als

jezt . Damals waren Ansichten , daß ein tägliches Bad nur

für „ berufsmäßige Verführerinnen " - um teinen trasferen
Ausdruck anzuwenden möglich set , daß nur eine „Aristo¬

Eratin " oder das , was man sich unter einer solchen vorstellte ,

manikürte Hände habe , daß nur eine Millionärin " eine

Abendtoilette brauche , gang und gäbe . Solche mit der

Unsere Modelle : 1119 Kleines Abendkleid
aus lindengrünem Crêpe

de Chine . Runder Ausschnitt mit großer Ansteckblume . Die
Taille ist seitlich gezogen und die Garnitur des Rockes bildet
eine Raffung aus dem Stoff des Rockes .

1120. Crêpe de Chine - Jumper mit angeschnittenem Jabot
und ausspringenden Biesen .

-

ein unerläßlicher Faktor der Eleganz .

Muttermilch eingesogenen Ansichten wird man mur schwer los ,
nur dann , wenn , wie es bei uns der Fall ist , der Ueber :
gang von einem zum andern Zeitalter vor sich geht , wo
derartige Umstürze althergebrachter Ansichten hereinzu¬
brechen pflegen .

*

Der oberste Grundsatz fürs Anziehen lautet : Elegant
sein , heißt einfach sein .

Was ist das Geheimnis der großen Schneider , der teuren
Schneiderinnen ? Jene einfache Eleganz , die wir mit Recht
als „ raffinierte " Eleganz bezeichnen , und die nicht nur
raffiniert , sondern auch zeitlos ist .

Es gibt Dinge , die niemals aus der Mode kommen . Es
gibt Farben , die immer elegant und vornehm wirken , die
nicht der Mode unterliegen , ebenso wie es Farben gibt , von
denen man im voraus weiß , daß sie nur eine Saison lang
Favorit der Mode bleiben werden .

Die berufstätige Frau von heute muß es sich zum Prin¬
zip machen , daß auf ihren Sachen nicht die Jahreszahl auf¬
gedruckt sei , wie es das für modische Dinge gut eingestellte
Auge vielen Kleidern denn sogleich ansteht , in welchem
Jahre fie verfertigt sind . Daher darf nur diejenige Frau ,
die ihre Sachen nicht lange tragen muß , modische Extra¬
vaganzen mitmachen , die anderen Frauen aber müssen sich
in die Mode so weit einfühlen , um beurteilen zu können ,
was Modelaune und was bleibende Moderichtung ist . Aus
sehr teuren Stoffen sollen überhaupt nur Sachen verfertigt
werden , die nicht der Mode unterliegen .

Wir möchten nun auf die einfachsten Lehren des guten
Geschmackes , das eigentliche ABC der Geschmackslehre , über¬
gehen . Dieses ABC lautet :

Einfachheit und Unauffälligkeit .

Man sieht noch allzu häufig Frauen , die zwei oder now )
mehr grelle Farben auf sich haben . Ein grünes Kleid kann
niemals wirken , wenn ein roter oder violetter Hut dazu
getragen wird . Das eleganteste Kostüm wird unelegant ,
wenn der Schuh , der dazu getragen wird , diesem Kostüme
nicht entspricht , sondern ein Nachmittags - oder gar ein
Abendschuh ist . Und woher kommt es , daß soviele Frauen
in ihrer Kleidung immer wieder diese Kardinalfehler be¬

1121 . Neuartiger Jumper aus Trikotstoff mit aufgenäh¬
ten , abschattierten Quadraten .

1122 . Einfaches Kleid aus leichtem Wollstoff in Prinzeß¬
form mit gebundenem schalartigem Tuch als Kragen . Der
Rock ist vorn glockig geschnitten .

1123 . Kleines Complett , bestehend aus Rock und Jumper
sowie dazugehörigem Jäckchen .

1122

Harmonie der Kleidung -

gehen ? Nichtwissen ist nicht der Grund . Ste wiffen es heute
schon ganz gut , daß Harmonie der Kleidung ein unerläßlicher
Faktor der Eleganz ist .

Aber sie kaufen zu wahllos ein . Sie kaufen nicht nach dem
Gesichtspunkt des Brauchens , der praktischen und vielseit en
Verwendbarkeit eines Kleidungsstückes , sondern nur bet
Gelegenheit , bei billiger Gelegenheit ein . Eine Frau die
im Warenhaus einen Hut fieht , der thr steht und der ur
fünf Marf kostet , tauft ihn in der Regel , well er doch so
preiswert " ist . Bet nächster Gelegenheit tauft sie einen
ebenso „ preiswerten " Schal , der eine unmögliche , zu keinem
ihrer Kleidungsstücke passende Farbe hat . Und da sie diese
Sachen auch tragen will und muß - denn teine Frau ist
heute in der Lage , gekaufte Dinge nicht zu verwerten -
sieht sie dann eine Saison lang oder aber noch länger un¬
möglich und geschmacklos aus , weil die gediegene , wohl .
durchdachte und harmonische Zusammenstellung des ganzen
Anzuges nicht vorhanden ist .

*

Das Teuerfte ist das Billigfte !
Unter diesem Gesichtspunkt fleiden sich heute schon sehr

viele Frauen , die sich nur wenig leisten tönnen und ganz
genau mit jeder Mart , die für Kleidung verwendet wird ,
rechnen müssen . Eine solche Frau , die ein Kleid benötigt ,
legt lieber , ehe sie etwas Billiges und Schlechtes fauft , eine
paar Monate lang einen Betrag zur Seite , um sich dann
erst etwas Gediegenes anzuschaffen . Oder fie fauft in einem
Monat den Stoff , im nächsten die Zutaten , um erst im
dritten zur Schneiderin zu gehen und das betreffende Klei
dungsstück anzuschaffen . Wir sehen ein , daß auch das nicht
immer geht , daß oftmals ein Kleidungsstück plößlich und zu
dringlichem Anlasse gebraucht wird . Auch da sollte man sich
stets überlegen , daß der Grundsatz zu einem einmaligen
Anlasse genüge etwas Billiges " falsch ist , da der als Kauf¬
preis erlegte Betrag dann vollständig hinausgeworfen ist ,
während ein für einen bestimmten Zweck gekauftes Kleid ,
das weiter nicht mehr so verwendet werden soll , leicht ver¬
ändert werden kann , wenn das Material gut und gediegen
ist . Drei Kleider , die zusammen beispielsweise für 75 Mark
gekauft werden , haben zusammengenommen viel weniger
Wert und Lebensfähigkeit als ein einziges Kleid , wofür
man diesen Preis anlegt . ( Fortsetzung folgt . )

1124. Eleganter Nachmittagsmantel aus dunklem Woll¬
stoff mit reichem Pelzbesatz , leicht tailliert gearbeitet .

1128 . Dunkelblaues Schneiderkostüm mit Herrenrevers
auf vier Knöpfe gestellt . Der Rock hat einen Sattel und
vorn eine breite Tollfalte .

1126 . Einfacher Sportmantel in Raglanschnitt mit hoch¬
gestelltem Kragen und breitem Ledergürtel .

Berlagsschnittmuster nur für Abonnenten . Mäntel , Kostüme , Kleider 90 Pf ., Blusen , Röcke, Kindergarderobe , Wäsche 70 f. Zu beziehen durch die Geschäftsstelle .
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